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Nr . 47 . Telefon : Expedition Nr , 86. Karlsruhe , Freitag den 29 . Januar 1915. Telefon : Redaktion 3Jr . 309. 31 . Jahrgang .

vom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

T .U . Von der holländische« Grenze. 28. Jan . Aus Mel -
düngen des „Temps " geht hervor , daß die französische Regie-
rung den französischen Berichterstattern , welche nach der
Schlacht bei Soissons den Schauplatz der dortigen Operationen
besuchen wollten , die Erlaubnis hierzu verweigerte .

= Berlin . 29 . Zan . Aus einem Vergleich, den der „Nieuwe
Rotterdamsche Courant " anstellt zwischen den amtlichen franzöfi-
schen Tagesberichten vom 26 . und 27. Januar und dem amtlichen
eutschen Tagesbericht vom 27. Januar ist, nach einer Meldung
des „Lok.-Anz.

"
, ein verstecktes Eingeständnis der französischen

Niederlage ersichtlich.
Paris in Erwartung eines Zeppelinangriffs .
TU . Haag , 27. Jan . Wie der „Nieuwe Notterdamsche Courant "

aus Paris erfährt , war in der vorigen Woche -bei Ostwind in Paris
deutlich der Kanonendonner von Soissons hörbar , durch d«n die bisher
zuversichtliche Stitumung der Bevölkerung merklich gedrückt ward . Die
Bewohner von Paris leben jetzt in stoischer Erwartung eines Zep-
pelinangriffs . den man , ohne eigentliche Grund« dafür zu haben , in
der allernächsten Zeit erwartet , und zwar so bestimmt , so sagt de>:
Berichterstatter , daß man sich jeden Tag wundert , daß noch kein« Zep -
Peline gekommen find. Paris liegt abends mit ausgestorbenen Stra -
hen in völliger Finsternis .

Die Maßnahmen der Regierung , di« jetzt zu gleicher Zeit mit
dem Zurückgehen bei Soissons auf das linke Aisneufoi getroffen wur -
den, haben di« Stimmung in Paris nicht gebessert. Niederdrückend
hat auch die fortgesetzte Ankunft zahlreicher Flüchtlinge cms Soissons»nd selbst aus Compiegne gewirkt . Die Regierung hat auch jetzt
^ kannt gegeben , daß vielleicht mit einer Stillegung der Gas - und
Elektrizitätswerke zu rechnen sei. Auf dem Fort Mont Valerien bei
Paris wird an der Errichtung großer Scheinwerfer - und Signal -
Nationen gearbeitet . Auf den Dächern der Bahnhofshallen wurden
Lustabwehrkanonen aufgestellt . Für den Schutz gegen Luftangriffe
nehen in Paris jetzt 80 gepanzerte und mit Maschinengewehren ver-
«ehene Flugzeuge zur Verfügung . (Tägl . Rundsch.)

Französische Luftschiffe .
W .T .B . Paris , 28 . Jan . (Nicht amtlich.) Meldung der

»Agence Havas " :
.. Französische lenkbare Luftschiffe werden demnächst tags -
über in der Umgebung von Paris Fahrten unternehmen . Die
französischen Luftschiffe dürfen nicht mit den deutschen ver-
Wechselt werden . Die französischen sind gelb, die deutschen grau ;die französischen führen blau -weiß-rote Wimpel und blau -weiß¬ste Kokarden.

Das Erscheinen dieser Luftflotte darf demnach keinerlei
^ eunruhigung hervorrufen . Sollten deutsche Luftschiffe auf°er Fahrt nach Paris gemeldet werden , so würden die vorge-
^ henen Maßnahmen , insbesondere die Verfolgung durch das
^ uftzeuggcfchwader, welches das befestigte Lager von Paris
Ichützt, sofort Anwendung finden.
« in französischer Flieger tödlich getroffen .

T .U . Paris , 28. Jan . (Privattel .) Auf einem Reko -
SNoszierungsfluge nach den deutschen Stellungen im Oberelsaßder französische Aviatiker E . Montmian , der als Kriegs -
^ « williger ins Heer eingetreten war , tödlich verunglückt,
-"contmians Flugzeug wurde von den Deutschen unter Ma -
lch -nengewehrfeuer genommen, und bereits nach kurzer ZeitMite der Flieger selbst mehrere Verwundungen erlitten .hatte noch die Kraft , seinen Apparat innerhalb der ftan -
o° Mchen Linien zum Landen zu bringen . Er erlag jedochann den erlittenen Verletzungen. Montmian war der erstechuler Pegouds und selbst ein tollkühner Kopfflieger . Das
lranzösische Fliegerkorps erleidet durch seinen Tod einen emp-

Verlust .
Weitere Meldungen .

Zan . (Privattel .) Das „Verl . Tagebl ."
Ein Artikel von Descaves im Pariser

Endlichen

"- Berlin ,meldet aus Basel :
Journal

- bestätigt , daß Tausend - von französischen
weil r

a ' n hinter die Front gebracht werden muhten,
Da h ' *

R
.
" " Beengungen nicht gewachsen waren ,

bii». Ausstattung de» Depots ungenügend ist . wird das Pu -" «>« aufgefordert , Geld dafür z« spenden.
iC -ntrf2an . Nach dem „Gaulois " hat Kriegs -
füÄ ™nctanÖ tn der Heereskommission des Senates aus -
^ wiaje Mitteilungen über feinen Londoner Besuch gemacht
Kien*» « mUltarrschen Vorbereitungen Englands über-alle feine Hoffnungen.
Tidend? ' ^ ^Privattel .)
Dresse
".ächte

29. Jan . (Privattel .) „Verlingske
aus London : Man sehe mit steigendem In -

Konferenz der Finanzminister der Dreiverbands -
f "flcn. Die Finanzminister werden von hervorra -

der

Lenden ti « " " tivn t) ervvrra -
» -Z

' """ S-Sachkundigen und Finanz -Leuten begleitet sein ." « ver Konferenz ist nicht nur ein finanzielles Zusam-

menarbeiten der Verbündeten , während des Krieges , sondern
namentlich die Verhinderung jeglicher finanziellen Unterstütz-
ung für Deutschland und Oesterreich-Ungarn . Dabei soll auf
die internationalen wirtschaftlichen Verhältnisse die größte
Rücksicht genommen werden . („Köln . Ztg .

")

wird

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Oesterreichischer Bericht .

W.T .B . W i e n , 28. Zan . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautbart : 28. Zanuar 1815, mittags :

Nunmehr ist auch das Nagy - Ag - Tal vom Feinde g e-
säubert . Der in dieses Tal bis in die Gegend nördlich
Oekermezö mit stärkeren Kräften eingedrungene Feind
mußte gestern seine letzte, gut befestigte Stellung auf -
geben . Toronya wurde von uns genommen , in der
Verfolgung V y s z ko w erreicht, wo der Kamps gegen feindliche
Nachhuten erneuert begann . Auf den Höhen nördlich V e s e r-
s z a l l a s und bei V o l o v e c versuchten die Russen nach Ein -
setzung von Verstärkungen nochmals ihre verlorene Hauptstel-
lung wieder zu gewinnen ; sie wurden zurückgeschlagen
und verloren hierbei 700 Gefangene und fünf Ma -
schinengcwehre . An der übrigen Karpathenfront keine
wesentliche Aenderung der Situation . Oestlich des Nagy-Ag-
Tales herrscht Ruhe.

Zn Westgalizie « und Polen Artilleriekämpfe und
kleinere Aktionen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. H ö f c r . Feldmarschalleutnant .

Um Lemberg .
W .T .B . Wien , 28 . Jan . (Nichtamtlich.) Die Zeitungen

geben eine Meldung Lemberger Blätter wieder, nach denen am
12. Zanuar in Lemberg durch Straßenplakate bekannt gegeben
wurde, daß die Russen aller Wahrscheinlichkeit nach bald ge-
nötigt sein werden, aus strategischen Rücksichten die Stadt Lem -
berg zeitweilig zu räumen . Es ergehe demnach an die Bevöl-
kerung die Aufforderung , gegebenenfalls sich ruhig zu verhalten
und anläßlich der nur vorübergehenden Besetzung der Stadt
durch die Feinde keinerlei Demonstrationen zu veranstalten , zu-
mal die Russen nach Lemberg zurückkehren und die Stadt dem
Feinde unter keiner Bedingung für die Dauer gutwillig über-
lassen würden . (Daß die Russen den Verbündeten Lemberg
nicht gutwillig überlassen, ist sicherlich die Wahrheit . Aber das
hat auch niemand von ihnen erwartet . Jedenfalls zeigt die
Proklamation , durch welche die gestern abend von uns gebrachte
Meldung vollinhaltlich bestätigt wird , wie die Russen ihre Wi-
derstandskraft dort selbst einschätzen. D . Red.)

General Pau in Polen ?
t== Genf, 28 . Jan . Nach einer Meldung aus Vesanyon an

hiesige Blätter soll der wahre Zweck der Reise des Generals Pau
nach Rußland nicht die Ueberbringung einer Auszeichnung an
den Großfürsten Nikolaus sein , sondern Pau soll den Befehl
einer russischen Armee in Polen übernehmen. (Frkf. Ztg .)

Vom montenegrinischen Kriegsschauplatz .
T .U . Wien , 29 . Jan . (Priv .-Tel .) Private Nachrichten

aus dem Süden schildern die Lage Montenegros als verzweifelt .
Gefangene erzählen , Hunger und große Kälte schwächen die Be-
völkerung sehr und der Haß gegen Serbien , das Montenegro in
den Krieg getrieben habe , nehme täglich zu . Der Abzug der
Franzosen vom Berge Lovzen und die erhöhte Wachsamkeit der
österreichischen Flotte an der Adria verhindern die Zufuhr über
Antivari sehr und die Wege über die serbische Grenze seien ge-
genwärtig fast ungangbar . Die Besiegung Montenegros im
eigenen Lande durch die Oestxrreicher wäre dem König Nikita
lieber gewesen , da dann ein rascherer Friedensschluß möglich ge -
wesen wäre , als bei der jetzigen Taktik der österreichischen Trup -
Pen , das Land abzuschließen . (Verl . Lok. -Anz .)

„Nederland " teilt mit , sie habe noch keine außerordentlichen
Maßnahmen bezüglich des Suezkanals unternommen .

Im Zusammenhang damit bringt das „Verl . Tagebl ."
eine aus Amsterdam datier . e Reuter -Depesche, der zufolge
zwischen englischen und türkischen Vortruppen kleinere Schar-
mützel ausgejochten wurden , so bei Kantara . Seit November
vorigen Jahres find dies die ersten türkischen Vorposten, die
östlich des Kanals gesichtet worden sind.

— Berlin , 29. Jan . Nach Erkundigungen im Auswärtige »
Amt in Amsterdam beruht , wie dem „Berl . Lokalanz ." gemeldet wird ,
die Auffassung , das die vollständige Sperrung de »
Suezkanals beabsichtigt sei, auf einer irrtümliche «
Uebersetzung de« telegraphisch abgekürzten französischen
Wortlauts einer Mitteilung der Suezkanalgefellfchaft .
Die falsche Nachricht von einer völligen Sperrung des Suez -
kanals durch England rief in der Amsterdamer Handels -
weit die peinlichste Ueberrafchung hervor .

Die Kage in Portugal .
W .T .B . Lissabon. 28 . Jan . (Nichtamtlich. Meldung der

„Agence Havas "
.) Das neue portugiesische Kabinett hat sich fol-

gendermaßen gebildet : Vorsitz. Krieg und vorläufig Aeußeres :
General Pimenro Castro ; Marine : Tavier Brito . Justiz : Alses
Loreira ; Oeffentlicher Unterricht : Goulard Ladeiros ; Oeffent-
liche Arbeiten : Muez Ponta ; Inneres : Gomez Teixera ; Finan -
zen : Santos Biegas ; Kolonien : Theophilo Trindade .

Die Vorgänge am Snez -Kanal .
= Haag , 28 . Jan . Das Ministerium des Aeuhern teilt

mit , daß die englischen Militärbehörden Matznahmen ergrif -
fen haben , um die Schiffahrt im Snezkanal zu
schließen . Die Kanalgesellschaft lehne die Verantwortung
für eine Verzögerung oder Beschädigung ab. Nachmittags
könne kein Schiff in den Suezianal einfahren .

Berlin , 29 . Jan . Zu der Sperrung des Suezkanals
läßt sich das „Verl . Tagebl .

" aus Rotterdam melden, daß

Die Haltung Chinas.
Amsterdam, 28 . Jan . Wie die Blätter aus Peking

melden, hat die japanische Regierung die Gesandten der
Ententemächte in Tokio davon benachrichtigt, daß China
einen Gehe .mvertrag mit DeutschlanÄ geschlossen habe , nach
dem Deutschland die Einexerzierung des chinesischen Heeres
durch deutsche Offiziere verspricht. Der «Daily Telegraph ",
der diese Meldung bringt , erklärt sie zu gleicher Zeit für
falsch. (Frkf . Ztg .)

= Stockholm , 28 . Jan . (Priv .-Tel .) Die „Voss. Ztg ." meldet
von hier : Wie „Svenska Dagbladet " meldet, ist in Peking zum
Schutze der Gesandtschaftenein neues Regiment gebildet worden,
das aus ausgewählten Mannschaften der 7000 Mann starken
Garnison Peking zusammengesetzt ist . Der Chef des neuen Regi-
ments ist der seit vielen Jahren im Dienste des chinesischen
Staates angestellte General Munthe , ein ehemaliger dänischer
Offizier . Seine drei nächsten Offiziere sind ehemalige skandina»
vische Offiziere.

England und die belgische Neutralitat .
MTB . Berlin , 28 . Jan . (Amtlich .) Das Londoner Pressebüro

veröffentlicht eine lange Erklärung , die sich gegen die vom Reichs -
kanzler dem hiesigen Vertreter der amerikanischen »Associated Preß "

gewährte Unterredung wendet . Das amtliche Londoner Bureau be-
streitet , daß England im Jahre 191t entschlossen war , ohne Zustim -
mung Belgiens Truppen nach Belgien zu werfen . Diese Auffassung
beruhe wahrscheinlich auf den nichtoffiziellen Besprechungen zwischen
britischen und belgischen Offizieren aus den Jahren 1908 bis 1911,
die Vorkehrungen gegen eine etwaige Verletzung der Neutralität
durch Teutschland treffen wollten . Ehe dielse Besprechungen statt -
fanden , sei von britischer Seite ausdrücklich festgelegt worden , daß
die Erörterung militärischer Möglichkeiten darauf zu beschränken
wäre , wie der britische Beistand Belgien zur Verteidigung seiner
Neutralität am wirksamsten gewährt werden könnte . Von belgischer
Seite wurde erklärt , daß ein britischer Einmarsch in Belgien nur
nach der Verletzung der Neutralität durch Deutschland stattfinden solle.

Die veröffentlichten belgischen Dokumente widerlegen diese Ber -
sichermigen des englischen Pressebureaus auf das bündigste . Es steht
fest , daß England im Jahre 1311 im Falle eines Kriegsausbruchs
zwischen Dcuischland und Frankreich entschlossen war , unmittelbar
mit oder ohne Zustimmung Belgiens , und auch ohne daß die belgische
Regierung Hilfe verlangt hätte , in Belgien Truppen zu landen .
Dafür liegen die Erklärungen des Oberstleutnants Bridges gegen -
über dem belgischen Eencralstabschef vor und dafür spricht auch die
von Lord Roberts abgegebene Erklärung ( British Review , Heft
August 1913) , daß im August 1311 die Heimaksflotte und ein Expe -
ditionskorps für einen Einfall in Flandern in Bereitschaft waren ,
um das Gleichgewicht der Mächte ausrecht zu erhalten .

Bemerkenswert ist aber ferner , daß die englische Regierung jetzt
die Fiktion fallen läßt , als ob es sich nur um ein « „ akademische mili -
tärische Diskussion gehandelt hätte , für den Fall , daß die belgische
Neutralität von einem seinep Nachbarn " verletzt würde . Die „aka-
demischen" Besprechungen sind j«tzt zu „nichtoffiziellen " Besprechungen
geworden , für die aber vorher ausdrücklich Grundsätze — also doch
wohl offizielle ? — festgelegt worden sind.

Zugegeben wird jetzt auch , daß di« Besprechungen allein gegen
Deutschland , also nur den einen der belgischen Nachbarn , gerichtet
waren . Darin gerade liegt die Preisgabe der belgischen Neutralität .man dort die Sperre des Kanals « ch nicht für endgültig

'
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"-r Welt zu schaffen, daß sie das durch den Neutralität - -.ertragbara " am Mittwoch
eingefahren ist. -r* -' "ar n v " ' " i gegenüber allen Mächten gleichmäßig gebundene Belgien zu Ber-Die Amsterdamer DainpsschlffahrtsgesellschaftjHandlungen und Abmachungen gegenüber einem dieser Garanten,
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nämlich Deutschland , verlockt, -auf die Seite der Triple -Entente ge-
zogen und schließlich in den Krieg hineingestoben hat .

Die weiteren Ausführungen der Erklärung lauf ?n darauf hin -
«ijs , die Schuld an dem Scheitern der Friedensbemühungen der beut -
ichen Regierung zuzuschreiben und England von der Mitschuld an
dem Ausbruch des Krieges zu entlasten . Demgegenüber oleibt der
dokumentarische Tatbestand bestehen , dessen Ergebnis Heljfcrich mit
den Worten bezeichnet hat : „Rußland ist als Brandstifter , Zraalreich
und England sind als Mitschuldige erwiesen ."

Uavifche Presse . Mittagblatt . Freitag , de« 29. Ianvs » 1818. Ux . U? «.

Lügen des Dreiverbands .
----- Berlin , 29. Jan . (Amtlich.) Nach Mitteilungen der

ausländischen Presse verbreitet die „Petersburger Telegraphen -
agentur " die Nachricht , daß der russische Minister des Aeußern
eine Rote an den spanischen Botschafter in Petersburg gerichtet
habe , in der auf Grund von Aussagen russischer Soldaten
Greueltaten der deutschen Truppen festgestellt seien . Ver¬
wundete seien getötet und verstümmelt , besonders Kosaken
seien vielfach als Gefangene erschossen oder gehängt , die Bevöl-
kerung sei an mehreren Orten terrorisiert , katholische Priester
mißhandelt , das Zeichen des Kreuzes und die weihe Fahne
seien mißbraucht worden.

Daß es ausgeschlossen ist , auf Grund der in der Veröffent-
lichung enthaltenen Angaben die Behauptungen über Vorgänge
zu . widerlegen , die Monate zurückliegen , ist der russischen Re-
gierung natürlich genau bekannt . Sie kann also mit ihrer
Veröffentlichung nur denselben Zweck verfolgen, den die fran¬
zösische Regierung mit ihrer gleichzeitigen Darstellung angeb-
licher deutscher Greueltaten anstrebte . Die Gleichzeitigkeit des
Borgehens von beiden Seiten bestätigt immer mehr, daß es sich
hier um den planmäßigen Versuch einer Vergiftung der öffent-
lichen Meinung der Welt zu Ungunsten Deutschlands handelt .

Die deutsche Heeresleitung verzichtet auf jede Antwort
darauf .

Der K^ ieg zur See .
Taten des Hilfskreuzers „Kronprinz

Wilhelm " .
---i Köln , 27 . Jan . Laut der „Köln . Ztg .

" hat der
deutsche Hilfskreuzer »Kronprinz Wilhelm " den französischen
Segler „Anna de Bretagne " in den Grund gebohrt. Der
Franzose lief schon vor Beginn des Krieges in den norwegi¬
schen Hafen Friedrichstad ein, um eine Ladung Holz für Au-
stralien an Bord zu nehmen. Das Laden war bei Kriegsaus -
bruch noch nicht beendet, wodurch das Schiff veranlaßt wurde,
leine Abreise hinauszuschieben. Im Spätherbst ging der Seg-
ler im Vertrauen auf die Flotten Frankreichs und Englands
in See , aber im Siidatlantischen Ozean ereilte ihn das Ver-

hängnis . Ein neutrales Schiffahrtsblatt bemerkt noch , daß
die Besatzung an Bord des Dampfers „Oranza " gebracht
wurde , der schon die Besatzung eines halben Dutzend versenkter
britischer und französischer Fahrzeuge beherbergte . (Frks. Ztg .)

Das Seegefecht in der Nordfee .
= Berlin , 29 . Jan . Aus Rotterdam wird dem „Berl . Lok.-

5Iitz.
" gemeldet: Der Kommandant des „Blücher- ist in einem

cMlisch . ii Hospital untergebracht worden , da er an einer Nerven -

erschütterung leidet . ,
215.2 -23 . Bern , 28. Jan . Zu dem Seetreffen bei Helgoland schmor

der »Bund " :
Die Kräfte welche sich zum Kamps anschickten. — davon , daß dre

deutschen Schisse vor dem Gefechte davonlausen wollten , kann nicht die

Red « sein waren an Zahl «och ungefähr einander gleich , in allen

anderen Beziryungen aber sehr verschieden . Das Blatt stellt eine

Tabelle der Schiffe auf und fährt dann fort :
Die beiden Kreuzerflotten weisen also sehr ver,chieden « Starken

auf An Tonnengehalt , Geschwindigkeit und in der Metallmasse waren

die Engländer sehr überlegen . Dazu kam , da « das vierte deutsche

Schiff nicht in das sonst ziemlich homogene deutsche Geschwader paßte

und deshalb von vornherein zum Tode verurteilt war , wenn es zu

einem lausenden oder Passiergesecht kam . wo es sich weder dem über -

leaenen Feuer noch der überlegenen Manöverierfähigkeit des Gegners

entziehen und selbst seine Angriffswaffen nicht zur Wirkung bringen

konnte . Das Verhältnis der Kampfkraft der großen englischen zu den

deutschen Einzelheiten war ungefähr wie zwei zu eins , nicht wie fünf

m vier Als feststehend erachten wir , daß der englische Admiral das

Gefecht abgebrochen hat . Auch dieses Gefecht zeigt , wie wichtig die

lleberlegenheit des technischen Materials zu See ist Bei ungefähr

gleicher Ausbildung der Mannschaft ist eine an Bestückung und Ge-

schwindigkeit unterlegene Streitkraft von vornherein so im Nachteil ,

daß es nur unter ganz bestimmten Voraussetzungen gelingen kann ,

sich durchzubeißen . Im Lichte der Zahlenverhältnisse betrachtet , hat

also das deutsche Geschwader sehr gut abgeschnitten , wobei wir die

Frage nach dem Verlust eines englischen Kreuzers offen lassen . Da -

gegen kann der englische Admiral den Zweck des Treffens als - » reicht

betrachten .
"

Der englische amtliche Bericht über das See -
gefecht bei Helgoland .

- - London , 28 . Jan . Das englische Pressebureau veröffentlicht

folgenden weiteren Bericht des Admirals Beatty über den Kampf
in der Nordsee :

„Die Zerstörer sichteten den Feind um 1Yi Uhr früh 14 Meilen

östlich von unserem Schlachtkreuzergeschwader . Die Zerstörer erhiel -

ten den Befehl , den Feind zu verfolgen , der anscheinend zurück-

zugehen begann . (In Wirklichkeit handelte es sich bei den Deutschen

um den Plan , die Engländer auf ein für die deutschen Schiffe gün -

stigeres Gefechtsterrain hinter sich herzuziehen . D . Schriftl .) Die

Schlachtkreuzer fuhren in südöstlicher Richtung in der Absicht , dem

Feind den Rückzug abzuschneiden . Sie erreichten eine Schnelligkeit

von 18—19 Knoten und eröffneten auf 18 000 Pard ein langsames ,

nicht heftiges Feuer .
„Als der Abstand sich bis auf 17 000 Yard vermindert hatte ,

begannen die Schiffe ihr Ziel zu treffen , worauf der Feind das Feuer
beantwortete . „Lion " und „Tiger "

, die an der Spitze fuhren , waren

dabei allein in Aktion , so daß diese Schiffe einige Zeit dem konzen-

irischen Feuer des Feindes ausgesetzt waren . Besonders „Lion "

hatte sehr darunter zu leiden . Als unsere anderen Schiffe heran -

Zamen. mutzte der Feind auch ihnen Aufmerksamkeit schenken. Ein

Angriff der deutschen Zerstörer wurde abgewiesen .

„Gegen 11 Uhr beschädigt « ein glücklicher Schuß des Feindes un -

glücklicherweise den Kessel de» . Lion " , wodurch die Maschin « an

Backbord außer Tätigkeit gesetzt wurde . Zugleich wurden feindlich «

Unterseeboote am Steuerbord signalisiert , sodatz der Kurs geändert
wsrden mußte , um ihnen zu entgehen . Der „Blücher " befand sich jetzt
in kritischer Lage und „Jndomitable " erhielt Bef -Hl, ihn tn dea
G« ,nd , ii bohren . D« Res » des Seschwaders griff darauf die Rachhnt
d« Feindes an .

„Lion " dampfte mit Eskorte in Nordwest !, cher Richtung . Admiral

Aeattq ließ die Admiralsflagge auf die „Princeß Royal " bringen .

Der der „ Lion " beigebrachte Schaden hat uns offenbar oerhindert ,

einen größeren Sieg zu erfechten . Die Anwesenheit feindlicher Unter -
seedoote nötigt « uns sodann , das Gefecht abzubrechen .

„Das Ergebnis der Seeschlacht ist , daß der „Blücher " zum Sink «n
gebracht wurde und zwei andere Schlachtkreuzer, die in Brand stan-
den , ernstlich beschädigt wurden ( ? ) Da der Schaden an den Ma-
schinen und an der Steuerbordseite des „Lion" uns in Schwierig,
leiten hätte bringen können , so schleppte der „Zndomitable " die
„Lion " nach dem Hafen . Die Beschädigung des „Tiger " ist nicht
ernstlich. Das Schiff kann binnen kurzem wieder hergestellt sein . Der
Rest des Geschwaders wurde nur leicht beschädigt , während Menschen -
Verluste auf den Schiffen nicht zu beklagen sind."

— Berlin , 29 . Jan . Wie in holländischen Blättern , der
„Tägl . Rundfch.

" zufolge, festgestellt wird , finden die Angaben
der deutschen Admiralität über die Verluste der bei der See-
schlacht westlich von Helgoland beteiligten englischen Kriegs -
schiffe ihre Bestätigung durch Berichte von Reisende« aus Von -
don, da dort , vor Eingreifen der Zensurbehörde, dieselben schon
bekannt geworden waren .

Die Türkei im Krieg .
= Berlin , 29 . Jan . Aus Mailand wird dem „Verl . Lok.-

Anz." berichtet : Aus Athen wird hierher gemeldet, daß Prinz
Georg von Serbien hier eingetroffen fei . Er werde sich nach
Rom begeben, um dort der Tätigkeit des bulgarischen Staats -
mannes Ghenadiews entgegenzuarbeiten .

Kein Attentat auf König Konstantin .

Berlin , 2S . Iau . Das „Berl . Tagebl ." meldet : Di « hiesige

griechische Gesandtschaft teilt mit , daß die Gerüchte über
ein Attentat auf den König von Griechenland völlig
unbegründet find .

Rumänien und der Krieg .
MTB . Budapest , 28 . Jan . (Nichtamtlich .) Der ungarische Jour -

nalist Nicolaus Vecsci hatte vor kurzem die Gelegenheit , in Buka -
rest den rumänischen Staatsmann Peter Carp zu sprechen , der sich
über die politische Orientierung Rumäniens äußerte . Der Journa -
list berichtet im „Pester Lloyd "

, daß Carp sich u . a . folgendermaßen
äußerte :

„Es ist derzeit sehr schwierig , sich über Fragen der internationa¬
le» Politik zu äußern . Besonders schwierig — so sagte der rumänische
Staatsmann ist die Lag « Rumäniens , das sich bekanntlich für Neutra -
lität entschieden hat . Wie lange sich diese Neutralität behaupten
läßt , hängt von mancherlei Umständen ab . Hier in Bukarest wird die
Lage durch zweifache Strömungen gekennzeichnet : Aus der einen Seite
eine verhetzte Straße , die von Siebenbürgen träumt , auf der anderen
Seite ein Lager von «rnst «n Männern , deren Willen auf Beßarabien
gerichtet ist, auf das Land , das vor Ivo Jahren unserem Körper «nt -
rissen wurde und von 1 y2 Millionen Rumänin bevölkert ist.

„Ich selbst" fuhr Carp fort , gehöre der zweiten Gruppe an , denn
nach meiner Ansicht ist die Erwerbung Beßarabiens das erstklassige
Interesse Rumäniens . Selbstverständlich haben einzig di « beiden
Zentralmächte Aussicht auf Erfolg . Was speziell die Deutschen be»
trifft , so stehen sie auf beiden Kriegsschauplätzen sehr gut . Sie ent -
falten eine imponierende Kraft und es ist mein fester Glaube , daß der
entscheidend « Erfolg ihnen unbedingt zufallen wird .

Ueber Straßenkundgebungen in Bukarest befragt , meinte Carp ,
„die Haltung der Straße kann nicht entscheidend sein . Die verant -

wortliche « Staatsmänner Rumäniens haben einzig das Interesse de»
Landes vor Augen . Auswärtige Einflüsse können die Interessen der
maßgebenden Faktoren in keiner Weise bestimmen ."

Deutschland und der Krieg .
W .T .B . Berlin . 28 . Jan . In der heutigen Sitzung des

Bundesrates wurde der Vorlage betreffend Krankenversicherung
und Wochenhülfe während des Krieges und der Vorlage be-
treffend Bestimmungen über außerordentliche ärztliche Prüfun -
gen (Notprüfungen ) die Zl^ amung erteilt . Ueber die Fest-
setzung der von den privaten Bersicherungsunternehmungen zu
erhebenden Gebühren für das Kalenderjahr 1914 wurde Be-
schluß gefaßt.

M .T .B . Berlin , 26 . Jan . (Nicht amtlich . ) Die „Nordd . Allg .
Ztg ." schreibt : Wie aus häufigen brieflichen Anfragen Deutscher bei
ihren in England lebenden Verwandten und Bekannten oder auch
bei englischen Banken zu schließen ist, herrscht immer noch Unklarheit
darüber , ob aus englischen Kassen an deutsche Gläubiger Geldforder -
ungen , Renten usw . ausbezahlt werden können . Die „Nordd . Allg .
„Ztg .

" weist deshalb erneut darauf hin , daß durch eine englisch « Ver -
ordnung vom S . Dezember 1914 die Zahlung von Geldbeträgen jeg -
licher Art an feindliche Ausländer verboten und unter Strafe ge-
stellt ist.

« » » Elsaß - Lothringen .
W .T .B . Straßburg , 28 . Jan . (Nicht amUich .) Der Ober-

befehlshaber der Armeeabteilung Gaede erläßt folgende Be-
kanntmachung: „Es liegt Veranlassung zu der Annahme vor,
daß sich noch französisch« Militärpersonen im Oberelsaß aus
halten . Es wird ihnen und ihren Helfershelfern General -
pardon gewährt , wenn sie sich bis zum 31 . Januar 1915 bei
der Militärbehörde gestellt haben . Wer nach diesem Zeit -
punkt aufgegriffen wird , wird als Spion behandelt werden.
Wer Spione verborgen hält , verfällt den Kriegsgesetzen .

"
--- Straßburg , 28 . Jan . (Priv .-Tel .) Wie die „Straßb .

Post" aus Colmar berichtet, verhandelte das dortige ordentliche
Kriegsgericht gegen den katholischen Vikar Isidor Schaal aus
Markirch, dem zur Last gelegt wurde , in verschiedenen an Ver ,
wandte in Frankreich gerichteten Schriftstücken eine deutschfeind
liche Gesinnung bekundet zu haben . Das Gericht verurteilte ihn
zu einer Gefängnisstrafe von sechs Wochen .

-- - Diedenhofen, 28. Jan . (Privattel .) Das außerordent -
liche Kriegsgericht verurteilte den Gerbereibesitzer Eugen
Wonner aus Flörchingen und den Drogisten Victor Rimmel
aus Kneuttingen wegen Bekundung deutsch-feindlicher Ge
sinnung zu sechs Wochen bezw . sechs Monaten Gefängnis .

Sonstige Meldungen .
W .T .B . München, 28 . Jan . (Nicht amtlich.) König Lud-

« ig hat sich heute morgen um 8 Uhr in Begleitung des Krieg»
Ministers und der Herren des Gefolges zum Besuch der bayeri -
schen Truppen auf den Kriegsschauplatz begeben.

Umfang an . Alles deutet darauf hin , daß sich diesmal
Lauern -Aufftände vorbereiten . Bei der Gedenkfeier des 22.
Januar fanden an vielen Orten Massenkundgebungen gegen
den Zarismus und den Krieg statt . (B . Z .)

W .T .B . Kopenhagen. 28. Jan . (Nicht amtlich.) Die
russische Haupt -Gefängnisverwaltung hat durch Ruuderlasie
bestimmt, daß die ins innere Rußlands verschickten Deutsche«,
Oesterreicher, Ungarn und Türken fünfundzwanzig Rubel pro
Person bei sich haben dürfen . Bei Verschickung von Familie «
ist es gestattet , fünf Rubel mehr für jedes Familienmitglied
mitzunehmen. ,

Die Verschickung des langjährigen Präsi -
denken der finnischen Volksvertretung .
W .T .B . Kopenhagen , 28. Jan . (Nicht amtlich.) Der

„Rjetsch " meldet, daß der frühere Präsident des finnische«
Landtags , Swinhufvud , nach dem nördlich st bewo h n-
ten Punkte des Kreises Arym auf der äußersten Sp ' tze
des Gouvernements Tobolsk in Sibirien verschickt
worden ist. Swinhufvud ist der erste und einzige, der in diese
unwirtliche Lage verschickt wurde.

Svinhufvud war seinerzeit wegen angeblicher Nichtanerken-
nung verfassungswidriger russischer Maßnahmen „verurteilt "

worden , doch hatte man immer noch eine Begnadigung des auf
dem Rechtsstandpunkt des finnischen Volkes stehenden angesehc -
nen Mannes erwartet . Wie der „Berl . Lok.-Anz." mitteilt , be-
gleitet die Gattin Svinhufvuds ihren Mann in die Gefangen-
schaft. Mehrere „gefährliche" Finnländer sollen ihm bald folgen.

Gesterreich-Hlugarn und der Krieg .
Zum Minifterwechsel .

W .T .B . Wien , 28 . Jan . (Nicht amtlich.) Seit dem Rück-
tritt des Grafen Berchtold haben Blätter in mehr oder weniger
bestimmter Form die Meldung von einer bevorstehenden
Demission des Finanzmini st ers Bilinski ge-
bracht. Heute schreibt das „Neue Wiener Tagblatt " hierzu :

„Bon informierter Seite wird uns mitgeteilt , daß tatsöch»
lich ein Wechsel in der Besetzung des gemeinsamen Finanz »
Ministeriums als nahezu sicher anzusehen ist . Wenn die Ent -

scheidung erfolgt , steht aber noch nicht fest. Als Nachfolger Bi »
linskis werden der ehemalige Ministerpräsident von K o e r-
der und auch einige andere Parlamentarier genannt ."

Der neue Minister des Aeußeren , Baron von Buria « , hat
— wie uns gemeldet wird — bis zur Stunde noch nicht mit
Herrn von Koerber gesprochen . Alle Gerüchte über Berände -
rungen in anderen Ministerien gehören bis jetzt in das Be-
reich der Mutmaßungen , wie sie bei jedem Ministerwechsel
naturgemäß auftauchen, ohne aber das Recht auf Zuverlässig-
keit für sich in Anspruch nehmen zu können.

"

Au » Ausland .
Basel, 29. Jan . Als russischer Minister de» Innern soll

nach einer Meldung der „Basler Nachr.
" aus Mailand der Prii -

sident der Moskauer Adelskammer, Somarin , in Ausficht ge-
nommen sein .

T . U . Sofia , 28. Ja « . Nach Meldungen aus Rußland
nimmt hier die revolutionäre Agitation immer größere«

Frankreich und der Krieg .
WTB . Paris , 28 . Jan . Auf dem Bahnhof von Erenoble

beschlagnahmte die Polizei ein Paket mit Flugschriften, betitelt
„Vers la Paix ". Man vermutet das Bestehen einer Organisa «
tion , die mit dem Feind in Verbindung steht .

W .T .B . Paris , 28. Jan . (Nicht amtlich.) Der „Eclair "

ist von der Zensurbehörde davon benachrichtigt worden , daß
die Behörden den „Eclair " wegen eines scharfen Artikels
gegen die Zensur nicht mehr lesen werden . Wenn der
„Eclair " irgend etwas veröffentliche, was gegen die Gesetze
verstoße , so werde er mit aller Strenge des Gesetzes bestraft
werden.

W .T .B . Paris . 28 . Jan . (Nichtamtlich.) Der „Matin "

meldet : Die englische Admiralität hat beschlossen, Frankreich
Kohlen zu liefern . Der Beschluß ist die Folge langer Unter -

Handlungen zwischen den französischen und den englischen Mi-
nisterien .

— Berlin , 29 . Jan . Aus Kopenhagen erfährt der „Lok.-

Anz " : Dem hiesigen Großhändler Marcus , der seit 23 Jahren
als Bizekonsul Frankreich vertritt , wurde von der französischen
Regierung das Patent als Konsul entzogen, weil er während
des Krieges seine Geschäftsbeziehungen mit Deutschland ausrecht
erhalten hat .

Zur Verhaftung des franz . Generalzahl »
meisters Deelaud .

WTB . Paris , 29 . Jan . (Nicht amtlich .) Blättermeldungen fi"

folge nimmt die Affär « des wegen Diebstahls und Unterschlagung

verhafteten Generalzahlmeisters Deselaud größeren Umfang an .

Bei einer Haussuchung in der Pariser Wohnung des Angeschuldigten
und in seiner Villa in Savigny -sur -Orge wurde eine größere Menge
von Kaffeeballen , Kons «rv «n. Militärausrüstungsg «genständ «n und

Gewehren gesunden . Die Verteidigung Desclauds hat Labori über¬

nommen .
WTB . Kopenhagen . 2g . Jan . (Nicht amtlich .) Die „National

Tidende " meldet aus Paris zu der bereits gemeldeten Verhaftung
des französische « G «neralintendanten Descland :

Deselaud wird beschuldigt , Futterwareu und Wollstoffe in großen
Mengen nach der Wohnung seiner Geliebt «» , die mit dem Inhaber
eines Pariser Handelshauses »erheiratet war , geschafft zu habe " -

Die gestohlenen Waren sollen dann an Pariser Handelshäuser »er-

lauft worden sein . Di « Geliebte Desclauds ist eine in der Pariser
Gesellschaft sehr bekannte Persönlichkeit . Die Betrügereien wurden

dadurch entdeckt , daß es auffiel , wie Soldaten di« Waren über den

Vendüme -Platz nach der Wohnung der Geliebten hinschafften . Def ^

claud , der unter Caillauz Chef der Steuererhebung war und ful

diesen Posten ein Gehalt von 34 000 Franken bezog , wurde heimlich
überwacht und dann verhaftet .

Aus Kelgien .
t= i Amsterdam , 29 . Jan . Das „Berl . Tagbl ." meldet von fr et '

Als ein Zeichen für das Wiedeeerwachen des wirtschaftlichen Leb «^
'

in Belgien wird hier die Tatsache angesehen , daß zum erstenmal sc»

Ausbruch des Krieges in dieser Woche ein Schiff mit belgisch^
Mauersteinen , di « für den Bau von 43 Wohnhäusern bestimmt
im hiesigen Hafen angekommen ist.

Haag . 29. Jan . Halbamtlich wird gemeldet : Aus
dem Gefangenenlager in Zwolle sind drei belgisch« Anter«

nierte entkommen, darunter der Professor Beschman » au»
Löwen.

Neueste Nachrichten.
W .T .V . Norfolk (Virginia ) , 28. Jan . (Nicht amtlich.)

italienische Dampfer „Angela Parodi " ist 300 Meilen
Kap Henry gesunken . Die ganze Besatzung. 27 Mann , F
verloren . ~i itvV ' i . iri ' tYivtyt 1
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Am Kanal von Ka Kaffee.
KJ . Unweit des Städtchens La Bassee bei dem westlich davon

gelegenen Bergwerksdorf Violaines fließt der Schisfahrtskanal hoch
über Bahn und Ströhen dahin . Nach Westen zu eröffnet sich ein
weiter Fernblick auf die große einförmige Ebene von Eohelle, aus
der die rußigen Bauten der Kohlengruben, langgezogen« Bergwerks-
dörfer und in ihrer Mitte Bethune , die große Kohlenstadt Nordfrank -
reichs, hervorragen. Auf dem Norduser des Kanals ist das in diesen
Tagen heißumstrittene Dörfchen Eioenchy sichtbar , während auf dem
Sudufer , wo ein Gewirr kleinerer Kanal ? und ein dichtes Netz von
Hüttenbahnen einander kreuzen , zwischen Beuvry und Cambrin jene
englischen Feldbefestigungen liegen , die nach dem Bericht unseres
Eeneralstabs von unseren Truppen im Sturm genommen wurden .

Fast gradlinig verliert sich das glitzernde Band des Kanals in-
mitten des schwarzen Landes von Bethune nach Westen . Auf dem
einen Ufer erheben sich die alten, Balduin von Flandern zuge-
schrieben«« Erdwälle, die seit acht Jahrhunderten in den zahlreichen
Kämpfen in dieser Gegend Nordfrankreichs eine bedeutende Rolle
spielten , und die auch jetzt wieder von den Engländern und Fran-
zosen zu ihren Verteidigungsanlagen herangezogen wurden . Auf
dem anderen Ufer begleitet den Kanal die breite, mit hohen Ulmen
und Pappeln bestandene Kaistraße , auf der in Friedenszeiten die
schwere Kohlenkähne ziehenden Pferde langsam dahintraben . Zm
Süden der Ebene von Gohelle werden die Ausläufer der Berge von
Arras und Lens sichtbar , und im Osten liegen die Häuser von
La Basste.
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Es ist ein kleines , durch seine geschichtlichen Erinnerungen und
Bauten anziehendes Landstädtchen . Von den Befestigungen, die
diesen Ort einst zu einem der stärksten Flanderns machten, ist im
Lauf« der Zeit eine nach der andern gefallen. Nur die hohen Maueni
öe» Kanals , der schon in früheren Jahrhunderten das Meer mit dem
Oberlauf der Scheide verband , sind geblieben . Auf einer Seite er¬
heben sich die schmucken , ziebelgekrönten Häuser , während am an-
i>ewtt Ufer entblätterte Pappeln sich im Wasser des Kanals spiegeln.
An der industriellen Entwicklung des nordfranzösischen Kohlenbeckens
hat La BassSe keinen Anteil genommen , und nicht einmal der Bahn-
hos der von Lille nach Böchune führenden Linie hat seinen Namen
erhalten ; er ist nach dem benachbarten Biolaines benannt , einst ein
kleines Dörfchen , das sich im Laufe der Jahrzehnte zu einem Mittel -
Punkt des Kohlengebietes und bedeutenden Umschlagshafen entwickelt
hat . Auch die Gegend nördlich de« Kanals von La Bass«e , das
Land von Alle« , hat an der intnistriellen Entwicklung keinen Anteil
gehabt.

Vor hundert Jahren waren dies« „Niederlande " — so bezeich-
neten die Bewohner de» hügeligen weiter östlich gelegenen Landes
» on Wcppes diese Gegend — ein unwegsames , jeder Kultur unzu-
Sangliches Sumpfgebiet. Erst ans Veranlassung Napoleons I . wur¬
den einige Kanäle gegraben , die dadurch entwässerten Landvierecke
durch Bäume und Hecken eingezäumt und der Wiesen- und Weide-
Kultur erschlossen . Straßen und Wege gab es damals noch nicht,
und die Bauern der Gegend mußten von Stein zu Stein springen ;
wie heute noch in der Bretagne , bildeten auch hier große, in den
Morast versenkte Steine die einzigen Pfade . Was Wunder , wenn
dieser dem Pferd und deni Wagen unzugängliche Landstrich bald ein
beliebter Zufluchtsort der Grenzschmuggler und Deserteure wurde ,
?i< aus Napoleons Heeren entwichen waren . Um sie zu fangen und' hrem, die Umgegend beunruhigenden Näuberwesen ein Ende zu
fachen , mußte die Regierung eine ganze Gendarmeriediviston auf -
bieten , die aber die Flüchtlinge auch erst einsangen konnte , als ein
plötzlich einsetzender Frost die Kanüle gefrieren ließ . Man steckte die
Gefangenen in die Regimenter von Böthune , doch als der Frost
aufhörte und das einsetzende Tauwetter das Land von Alleu wieder
unwegsam machte , waren sie eines Nachts wieder verschwunden und
begannen von neuem ihr altes Räuberleben unter ihrem Häuptling
schart , den sie Ludwig XVII . nannten , weil er der siebzehnte le -
bende Sohn seines Vaters war .
» durchziehen gepflasterte Straßen die Gegend , und saubere
Landhäuser mit eingezäunten Wiesen und Gärten liegen zu ihren

Seiten ' an einigen Stellen bilden sie kleine Gemeinden, wie Riche -
bourg , Essars , Lancon und das in den letzten amtlichen Berichten
wiederholt genannte Festubert . Nock» immer müssen aber zahlreiche
Kanäle der Entwässerung des Landes dienen. Sie find zum Teil
in geschickter Weise von den Fmnzosen in Feldbefestigungen umge.
wandelt worden, sodaß sich de? Schützengraben-Krieg quer durck
das Land von Alleu zieht, das im Norden bereits an di« frnchtbaren
Felder des Lystales grenzt.

(Neue Meldung .)
— Amsterdam , 29 . Jan . Der „Verl . Lol . -Anz .

" meldet von
hier : Eine Depesche aus Boulogne meldet über die Kämpfe bei
La Baffve , daß das Eefecht noch fortdauere . Der Kampf begann
am Sonntag und wurde durch einen deutschen Angriff anf die
englischen Laufgräben eingeleitet , die durch die Deutschen erobert
wurden . Ein deutscher Angriff auf Bethune konnte zum Stehen
gebracht werden .

Das Gefecht von Kurtebife am 25 . und
26 . Januar .

W .T .B . Berlin . 28 . Jan . (Nichtamtlich . ) Aus dem Großen
Hauptquartier wird uns geschrieben:

Einen knappen Tagemarsch von Caissons entfernt , also nicht
allzu weit von dem Kampffeldc vom 13. und 14 . Januar , über
das wir erst vor kurzem berichteten , hatten die Sachsen am 25.
Januar ihren Ehrentag . Die Kämpfe fanden auf der Hochebene
von Craone , also auf historischem Boden statt . Das Gehöft
Hurtebise , um dessen Besitz am 6 . und 7 . März 1814 die Fran -
zosen und Russen erbittert kämpften , bis es von den letzteren
angezündet und geräumt wurde , liegt — auch heute von fran -
zösischer Artillerie gänzlich zerschossen und ausgebrannt — als
trauriger Mauerrest dicht hinter der Mitte der deutschen Stel -
lungen , aus denen heraus der Angriff erfolgte . Ost - und west-
wärts an das Gehöft anschließend , folgten die deutschen Schützen -
graben dem Chemin des Dames , einem der Hochfläche von Cra-
onne entlang führenden Höhenwege , der 1770 von dem Besitzer
des nahe gelegenen Schlosses Le Bove für die Prinzessinnen von
Frankreich angelegt wurde . Den deutschen Gräben dicht gegen -
über lagen die französischen in dreifacher Reihe . Die vorderste
Linie der letzteren nahm ganz ähnlich wie bei Caissons den
Südrand der Hochfläche ein und war damit eine für Infanterie -
Wirkung und Artilleriebeobachtung günstige Stelle . Dazu stützte
sich der linke Flügel auf ein starkes , wohlausgebautes Erdwerk ,
und die Mitte befaß in der Höhle von Crcute einen bomben -
sicheren Unterschlupf für starke Reserven . Diese geräumige
Höhle , eines der zahlreichen großen Pariser Kalksteinbecken ,
diente einst den Bewohnern als Weinkeller , später als Wirt -
schaftsraum und Stallung . Hier suchten 1814 die Einwohner
während der Schlacht von Eraonne Schutz vor dem Artillerie -
feuer .

Bei dem gegenwärtigen Stellungstampf war der Besitz
eines derartigen Raumes von nicht zu unterschätzender Be -
deutung . Es galt , den Franzosen die erwähnten Stellungen
samt dem Erdwerk und der Höhle zu entreißen . Nach aus -
giebiger artilleristischer Vorbereitung schritt unsere Znfan -
terie , die unter den Befehlen der Generäle v. Eersdorff und
b. d . Planitz stand , während der Oberbefehl in den Händen
des Generals der Infanterie d'Elsa lag . auf der ganzen
Linie zum Angriff . Binnen wenigen Minuten waren das
Erdwerk und die durch das Feuer unserer Artillerie stark er -
schüttelte erste französische Linie erstürmt und kurz darauf
war auch die zweite Linie in deutscher Hand .

Ueber die Höhe hinweg ging dann der Sturm gegen die
dritte und letzte Stellung des Feindes . Binnen einer halben
Stunde war der Angreifer im Besitz des Erdwerkes und der
drei Linien mit Ausnahme des linken Angriffsflügels , wo
der Feind erbitterten Widerstand leistete . Auch die Höhle
selbst, die nur einen nach Süden gerichteten schmalen Aus -
gang hatte , war noch in französischem Besitz. Während sich
unsere Truppen bereits südlich der Höhle in den eroberten
Stellungen einrichteten , wurde der Höhleneingang umstellt
und unter Maschinengewehrfeuer genommen . Es wurde Mit -
ternacht, bis sich die hier eingeschlossene Besatzung von rund
300 Köpfen ergab. Auf dem linken Angriffsflügel dauerten
die Kämpfe bis zum 26 . Januar 5 Uhr morgens . Zu dieser
Stunde war auch hier der Widerstand des Feindes endgültig
gebrochen und der Angreifer auf einer Frontbreite von 150V
Metern im Besitze des von ihm gesteckten Zieles , der drei
französischen Linien . Fünf Offiziere , 110« Mann , acht Ma -

schinengewehre , ein Scheinwerfer und ein großes , in der
Höhle angelegtes Pionierdepot fielen in deutsche Hand.

Was von den französischen Verteidigern noch entkam,
slüchtete den Hang hinunter und grub sich dort ein . den
Deutschen nunmehr die Hochfläche und damit ausgezeichnete
Stellungen überlassend. Bei den französischen Gefangenen
und Toten — die letzteren werden auf mindestens 1500 ge-
schätzt — wurden die Nummern der Regimenter 18, 34 . 49.
143 , 218 und 249 festgestellt : sie gehören zum 18. Armeekorps .
Der zum Teil den Pyrenäen entstammende Ersatz schlug sich
in der Verteidigung sehr tapser . aber auch er vermochte der
unvergleichlichen Angriffslust und der Tapferkeit unserer
Truppen auf die Dauer nicht zu widerstehen .

Auszug aus den Ttandesbüchern .Karlsruhe .
Geburten :

23 . Jan . : Wilhelm , Vater Ludwig Glaser . Möbeltransporteur .
— 24 . Jan . : Humbert , Vater Olinto Zeccagno, Toglöhner .

Todesfälle :
26 Jan . Walter Rudolf , alt 8 Tage , » ater Gustav Mohr . Werk-

führet ; Marie Glückt« , alt W Jahre . Ehesrau des Mälzers Berthold
Glückler: Katharina Albrecht, alt 71 Jahre , Witwe des Schreiners
Heinrich Albrecht : Walter Franz , alt 11 Tage , Vater Franz Braun .
Schmied. — 27 . Jan . : Wilhelm Straub , Privatier , Witwer , alt
79 Jahre : Karoline Essig , alt 48 Jahre , Ehefrau des Maschinen-
arbeiters Aug . Essig .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Freitag . 29 . Jan . : %;> Uhr : Katharina Köhl. Taglöhners -Ehefrauj

Uhr : Elise Messer, Privatiere , Waldstraße 87 ; ', -4 Uhr : (5ott <
hold Pannier , Einj .-Kriegsfreiwilliger im Jnf .-Regiment Nr . 17t
sgest . in Bonsbecque .) .

Auswärtige Todesfälle «
Heidelberg. Walter von Stoesser, Regierungsrat a . D .
Dasbach. Frank T . Oberle , Privatier , alt 57 Jahre .

Lahr . Frau Mathilde Bucherer geb . Dorner , 67 Jahre alt .

SANATOGEN
Von 21000 Ärzten anerkanntes Kräftigungsmittel für Körperund Nerven . Sanatogen schafft einen Kräftevorrat, aus demjeder Mehrverbrauch an Körper- und Nervenkraft ersetztwerden kann . So bietet es also auch für unsere im Felde - <
stehenden Krieger eine unvergleichliche Möglichkeit zur Er- r»hallung der Gesundheit und Widerstandskraft In allen Apo- ^
theken und Drogerien . Die Sanatogenwerke Berlin 48/F. 5,Friedrichstr . 231 , versenden kostenlos aufklärende Schriftenüber:

Sanatogen als Kräftigungsmittel
» . bei Nervenleiden
? bei Rekonvaleszenz und Schwäche

zuständen aller Art
3. bei Magen- und Darmleiden
4 . bei Lungenleiden
5 . bei Bleichsucht und Blutarmut
6. bei Kinderkrankheiten
7. bei Frauenleiden
8 . bei Ernährungsstörungen

ferner 9. Merkblatt für werdende Mütter und
Wöchnerinnen .

Wer Sanatogen noch nicht kennt , verlange eine Gratisprobevon der obengenannten Firma.

Die deutsche Art .
Ein Roman aus unser » großen Tagen von Paul Burg .

h!vLe ,w^ - ^ 2rmc' kür den ©töufc des Inhalts in den Vereinigten StaatenAmerika: Coptiright Bti Kretblein & Co . ®. m . 6. H ., Leipqia 1914.
"

(52 . Fortsetzung. )
Elena schlug das Blatt quf , an dem ErHardt zuletzt geschrieben

^
'Ute . Ausgang des achtzehnten Jahrhunderts . Das Zeit -

p lt .
* ^cr ^ mps' udsamkeit ! war die Seite überschrieben und

Ehielt eine kurze Vorbetrachtung , wie ErHardt sie allen Ab -
>mnitten voranzustellen pflegte .

Die neigte sich über das Blatt und las seine letzten Worte
Landesgeschichte :

- Auch wer in unserer , mit hartem Willen und festgerich -
1« Empfindungen ausgerüsteten Zeit die um das Ende des

' ^ ^hrhunderts in Deutschland verbreitete Vorliebe für ein
ffJ « che5' schwärmerisches Gefühlsleben , die Epoche der sog .

nicht bis in alle ihre Untiefen zu erfassen , ge-
zweige denn zu erforschen vermag , wird zugeben müssen , daß

au »!
"'

i ?01' " n5 eigentlich in Deutschland das Erwachen
> ^ niversalismus gebracht hat . Gerade jene verstiegene<rreundschaftsschwärmerei in Darmstadt und anderswo zeitigte» widerstrebenden starken Seelen tEoethe ) Gegensätze, riefnen ungestümen Drang aus ins Weite , Große , Tiefe und All
tiv erleben bald ein Abwerfen der Ausländerei ,n wahrhaftes Ueberminden der Untiefen dieser gänzlich kul -« ranken Empfindelei . sogar bei den Frauen . Die besten

yner Zeit aber zeichnet es aus , daß sie die nationalen
sich

™ btt Vergangenheit ihres Volkes erkennen (Moser ) ,
AusK e

Lner lbealen Auffassung zuwenden (Herder) und den
so n* - ree ei fletien echten und Lebens auch in den vorher" ichmäHten deutsch« , Künsten finden (Bach) . Wir erleben

eine Befreiung aus dem leicht -galanten französischen Treiben ,
ein idealistisches Träumen und zugleich ein fruchtbares Schaffen
an den kleineren Höfen , die stets um die Wahrung und Pflege
unserer echten Kulturgüter am besorgtesten gewesen find . Wir
atmen wieder Volkstümlichkeit (Herder ) . Ein ungebundenes
Ins Weite -Schweifen drängt das Volk nun nach dem Meere ,
aufs Meer hinaus . Es entsteht ein gebildeter Mittelstand ,
ein geistiges Deutschland . Alle sind beseelt von dem neuen
Geiste , alle wissen aber auch die starken Wurzeln ihrer Kraft
in der deutschen Vergangenheit . Und diese Vielheit der
Kräfte trug uns hinauf . Das alte Preußen , das in seinem
System nur auf den einen großen Leiter in Friedrich II . be-
rechnet war , zerbrach . Die Freiheitskriege brachten uns Deut -
schen die Erlösung zum nationalen Gedanken . Wir schufen
uns mit unseren Waffen die Einheit . Und wir ziehen jetzt
wieder hinaus in den Kampf um die Freiheit der Weltmacht
Deutschland .

Mit diesem frohbewußten Worte brach das Werk ab .
Bewundernd blickte Elena auf die Zeilen geistreicher Gedan -
kenführung nieder , beglückt , daß ErHardt mit einem solchen
Bewußtsein in den deutschen Krieg gezogen war .

Diese deutschen Männer alle , sie gaben mit Stolz , mit
Jubel alles dahin . Beruf und Besitz, Frau imd Kind . Zau¬
derte keiner , alt oder jung . Sie zogen alle hinaus in diesen
Krieg mit dem Willen , zu siegen , Deutschland , ihr deutsches
Vaterland , groß und frei zu machen . Jeder war ein Held
schon jetzt .

Grenzenlos mußte der Dank derer sein , die in der so be-
schirmten Heimat blieben . Und groß das Opferwollen ,
opfern ohne Ende .

Die Frau am Schreibtisch lauschte auf - im festen Marsch -
schritt dröhnte die Straße . Singend zogen Soldaten »orüber .

Immer und immer wieder Soldaten ! Dieses Deutschland
muß in Wahrheit unerschöpflich , unbezwinglich sein .

Sic legte achtsam das letzte beschriebene Blatt um . die
Aiappe zu schließen . Da siel ihr Blick anf einen verschlossenen
Brief .

An meine Elena .
Sic fühlte ihr Schicksal in diesem Briefe . Alles Hoffen

und alles Bangen fiel , wie mit einem Streiche , von ihr ad .
Hier war Gewißheit ! Das Blut in ihren Pulsen , in ihren
Schläfen spürte sie heißer stürmen , singen . Jubeln und Wei -
nen in eins erfüllte ihre Seele , während sie den Umschlag
öffnete , das Blatt entfaltete .

Du meines Lebens leuchtender Stern !
In deine Hände lege ich dies Werk , halbfertig , weil der

Krieg mich ruft . Latz mich freudig ziehen , denn auch an dei-
ner Seite wäre jetzt nicht mein Glück mehr , weil alle Männer
dem Vaterlandc zuerst und zumeist gehören , das sie geboren
hat und nährt .

Was ich bin und was ich habe , danke ich der Oma und
Dir , Dir , Elena . Alles lege ich in Deine Hände .

Einmal im Leben sieht jeder Mensch offen in seine Zu -
kunft , sieht sein Ende . Ich weiß es gewiß , an meinem Werke
habe ich heute zum letzten Male geschrieben . Vollende Du es !
Du warst mir in allem eine so treue und tüchtige Gefährtin ,
versage nicht dieses eine Mal , hilf mir , unfern Namen Jage -
mann zu rechten Ehren zu bringen ! Wo ich verzagte und zer-
brach an einem fremden Geiste vergangener Zeit , schöpfe Du
an dem ewigen Brunnen Deiner reichen und weichen , wahr -
hast weiblichen Frauenherzens ?

(Fortsetzung folAt.)
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Badische Chronik.

oc. Kttrlsruhe , 29. Jan . Das Gr . Ministerium des Kul¬
tus und Unterrichts erläßt folgende Verordnung : Kindern , die
im Herbst in die Vorschule einer Höheren Lehranstalt oder in
«ine nichtstaatliche Lehranstalt auf dem Beginn des Schuljahres
dieser Anstalten eintreten sollen , ist auf schriftlichen Antrag
der Eltern oder deren Stellvertreter durch die Ortsschulbehörde
bis dahin Nachsicht vom Besuch der Volksschule zu erteilen . In
dem Antrag ist die Anstalt , in welche die Kinder eintreten
sollen , genau zu bezeichnen .

--- Karlsruhe , 29. Jan . Heber die Verbreitung der Tierseuchen
im Monat Dezember wird berichtet : die Maul - und Klauenseuche hat
abermals wieder um sich gegriffen und sich auf weitere 6 Amtsbezirke
ausgedehnt . Sie hat in ZZ Gemeinden 258 Ställe mit einem Bestände
von 2033 Stück Rindvieh , 889 Schweinen und 62 Ziegen neu ergriffen .
Im Laufe des Monats erkrankten 1653 Stück Rindvieh , 415 Schweine
und 35 Ziegen , davon sind 33 Stück Rindvieh und 7 Schweine um-
gestanden , 3 Stück Rindvieh polizeilich , SS Stück Rindvieh und 24
Schweine freiwillig getötet worden . Am Monatsschlusse waren in
20 Amtsbezirken und 53 Gemeinden 269 Ställe verseucht. Gegen¬
über dem Schlußstand des Vormonats haben auch Pferderäude , Milz -
irand und Schweineseuche eine weitere Verbreitung erlangt , wäh -
rend Bläschenausschlag und Schweinerotlauf zurückgingen . Brust -
seuche der Pferde und Schafräude find auf dem gleichen Stand ge-
blieben . Seit langer Zeit kam erstmals ein Tollwutanfall vor , der
durch Umstehen des Hundes bereits wieder erloschen ist.

oc . Pforzheim , 29 . Jan . Das Verficherungsamt Pforz -
heim hatte dieser Tage die Bürgermeister des Bezirks , Geist-
licheu , Aerzte und Mitglieder der Frauenvereine zu einer
Besprechung über die Kriegswochenhilfe eingeladen . Bekannt -
lich wird Kriegswochenunterstützung solchen Wöchnerinnen
gewährt , die entweder selbst oder deren ins Feld gezogene
Männer einer Krankenkasse angehören . Man bedauerte nun ,
daß die Kriegswochenunterstützung nicht auch den vielfach
ebenso bedürftigen Frauen der eingerückten Handwerker,
Landwirte usw . zuteil werde, wie man es auch als erwünscht
bezeichnete , daß das Gesetz rückwirkende Kraft bis zum Aus-
bruch des Krieges erhalte . Es wurde ein Ausschuß , bestehend
aus 2 Bürgermeistern und 2 Geistlichen ernannt , welcher die
erörterten Wünsche den Land - und Reichstagsabgeordneten
des Bezirks Pforzheim unterbreiten soll.

h . Mannheim , 28. Jan . Der Biirgerausschutz stimmte
heute in einer besonderen Sitzung dem von der gemischten
Kommission abgeänderten Boranschlag des Eroßh . Hof - und
Rationaltheaters einstimmig zu . Danach werden 3000 MI.
an dem Gehalt des zukünftigen Intendanten von 18 000 Mk .
abgestrichen , und der Gehaltsetat für das Opernpersonal um
4700 Ml . verringert . Da man wegen des Kriegs keine
Kündigungen vornehmen will , konnten die Abstriche nicht
hocher bemessen werden, doch wurde der Kommission die Zu-
sicherung gegeben , daß im nächsten Voranschlag die Erspar -
nifse- am Gagen-Etat größer sein werden. Das Zuschuß-
Bedürfnis wird dadurch von 778 903 Mk. auf 771303 Mk.
ermäßigt und der außerordentliche Zuschuß der Stadt beträgt
für 1918—16 479 286 Mk . gegen 400 214 Mk . im Vorjahr ,
mithin 79 072 Mk. mehr.

) ( Mannheim . 28. Zan . Zm Stahlwerk Rheinau fiel ein
Formkasten dem Former Heinrich Eimmy auf den Kopf und
ein Zapfen riß dem Mann die Kopfhaut ab, ein anderer zer -
schmetterte ihm das Nasenbein .

Heidelberg , 29 . Jan . Nach der Chronik der Universität wurde
zum ersten Male der „Kono -Fischer-Preis " verliehen . Der Preis -
Häger ist der Privatdozent Dr . Ernst Eassirer in Berlin . Die Ehren -
gäbe von 1500 Mark hat Professor Casfirer in hochheiziger Weise
dem Roten Kreuz überlassen . Den Zinsertrag der „Caro -Stistung "

etHielt der Privatdozent für Chemie Dr . Ernst Muckermann . Der
„Viktor Meyer -Preis " wurde für folgende wissenschaftliche Arbeiten
aus dem chemischen Laboratorium der Universität verliehen . Dr . phil .
nat . Adolf Helmer aus Darmstadt für seine Arbeit : „Ueber die
langsame Verbrennung des Jodwasserstoffgases " und Dr . phil . nat .
Karl Friedrich Schmidt aus Heidelberg für seine Arbeit „lleber eine
Reihe neue Azoverbindungen " .

-ok- Baden -Baden , 28. Zan . In einer der letzten Nächte
wurde dahier in zwei verschiedenen Lille «, deren Bewohner
z. Zt . sich nicht hier befinden, eingebrochen. Der Dieb nahm
verschiedene Wertgegenstände an sich und versetzte sie bei einem
hiesigen Althändler , wo sie wieder aufgefunden wurden . Ein
weiterer Einbruchsdiebstahl wurde bei einem Kleiderhändler ,
ebenfalls nachts, verübt . Hier ließ der Dieb Wertsachen un-
berührt . Er staffierte sich nur mit den vorhandenen Kleidungs -
stucken neu aus und suchte das Weite . Ueber den oder die Tä -
ter hat man noch keine Anhaltspunkte .

: - : Freiburg , 29. Jan . Eine jugendliche Milchpantscherin
von noch nicht 16 Iahren stand vor dem hiesigen Schöffengericht
(Jugendgericht ) . Das Mädchen, die Tochter eines vor kurzem
ebenfalls wegen Milchwässerns bestrasten Händlers hatte die
Fälschung in recht raffinierter Weise vorgenommen, indem sie
mit der Milch noch weißgefärbtes Wasser mit sich führte . Sie
ließ dieses Wasser nie auf ihrem Karren stehen , sondern nahm
es immer mit in die Häuser der Kunden , wo sie dann die Ver-
Mischung vornahm . So kam es , daß bei wiederholten Kontrol -
len durch den Milchkontrolleur die Milch auf dem Wagen stets
einwandfrei war , während die den Kunden gelieferte Milch
einen Wasserzusatz zeigte. Nach dem Gutachten des städtischen
Untersuchungsamtes betrug der Wasserzusatz bis zu 37% . Ver¬
schiedene Kunden des Händlers hatten schon wochenlang
schlechte Milch bekommen ; die Angeklagte gab auch zu, den
Kunden , die mit der Bezahlung im Rückstand waren , Wasser
in die Milch geschüttet zu haben . Das Urteil lautet auf 50
Mark und Tragung der Kosten .

0 Rielasingen bei Radolfzell, 29 . Jan . Durch einen Wehr-
mann von der Grenzwache wurden hier zwei Männer , die sich
durch auffallendes Benehmen bemerkbar machten, festgenommen.
Es stellte sich nach der „Konst. Ztg .

" heraus , daß es sich um einen
französischen Offizier und einen Unteroffizier handelte , die aus
dem Gefangenenlager Großreuth bei Nürnberg geflüchtet waren .
Es dürfte sich um den Lehrer und Offizierstellvertreter Alfons
Bonnet und um den Studenten und Korporal Rene Fromentin
handeln , die ihre Flucht in der Nacht vom 23 . auf 24. Januar
unternommen hatten . Sie waren bis hierher unbehelligt ge¬
langt und in der Wirtschaft zur „Krone" eingekehrt.

Aus se « Kelve » er Ehre gefatleue Badeuer .
--- Karlsruh « . 28. Jan . Den T«» jiito Baterland stnbsn :

Kcgsft » , Fritz Jung von Pforzheim . Landwehrm . Ernst Schmid von
Dillstein . Kanonier Adolf Volle von Dietlingen . Reservist im Lust -

fchifferbataillon Karl Rijch von Heidelberg . Leuw . d . R , III Rechts -

praktihint Oskar L- ndenberzer , Ritter des Eisernen Kreuzes , von

Mannheim , Kan . Oskar Sempler von Renchen , Albert Himmels -
dach von Lahr , Krgsfrw . im Reg . 169 Friedrich H. Stolz , Krgsfrw .
im Reg . 169 Seminarist Emil Weber , beide von Freiburg , Res . Kauf -
mann Erich Klemm aus Schweigmatt , Emil Beiß « ««« und Adolf
Dewald , beide von Ubftadt , Karl Braun von Villingen , Maurer
Karl Langenbacher von Neustadt . Metallarbeiter Karl Vogler von
Singen , Rudolf Mast von Ueberlingen , Mrainesoldat Franz Leder-
geber von Badmann und Lehrer Sanberger von Meerskmrg .

Die Lage des Arbeitsmarkts im Dezember 1914 .
& Karlsruhe , 28. Jan . Das Verhältnis zwischen Angebot

und Nachfrage auf dem badischen Arbeitsmarkt war , wie die
Statistischen Mitteilungen über das Großherzogtum Baden be-
richten, auch im abgelaufenen Monat Dezember durchaus gün-
stig . Von einer Arbeitslosigkeit in größerem Maßstabe kann,
mit Ausnahme von Pforzheim , nirgends gesprochen werden.
Die vielfachen Bedürfnisse der Heeresverwaltung für Aus-
rüstungen , Verpflegung usw . nehmen Gewerbe und Industrie
in außerordentlichem Maße in Anspruch ; auch machte sich in
manchen andern Berufsgruppen ein lebhafter Bedarf nach Ar-
beitskräften bemerkbar. Weiter trug die milde , im allgemei-
nen günstige Witterung , die das Arbeiten gestattete, zur Be-
lebung des Geschäftsganges wesentlich bei. Infolge aller dieser
Umstände war die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Ar -
beitsnachweise fast überall sehr rege und es konnten für ein-
zelne Berufe der männlichen Abteilung nicht immer und über-
all die gewünschten Arbeitskräfte besorgt werden.

Im ganzen betrug bei den badischen Verbandsanstalten
im Dezember 1914 die Zahl der verlangten männlichen Ar -
beitskräfte (offene Stellen ) 8539 , weibliche 3476 , zusammen
12 015 ; Arbeitsuchende männliche 12 361, weibliche 5152 , zu-
sammen 17 513 ; eingestellte Personen (vermittelte Stellen )
männliche 6241 , weibliche 2503 , zusammen 8744 . Es kamen
sonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche
Personen 144,8 bezw . 148,2 Arbeitsuchende; von je 100 männ -
lichen und weiblichen Arbeitsuchenden wurden 50,5 bezw . 48,6
eingestellt, und von je 100 offenen Stellen für männliche und
weibliche Personen wurden 73,1 bezw .72, 0 durch die Verbands -
anstalten besetzt. Von den Arbeitsuchenden bezeichneten sich
65,8 vom Hundert als zurzeit arbeitslos (außer Stellung ) , und
zwar bei der männlichen Abteilung 75,1 und bei der weiblichen
Abteilung 43,5 vom Hundert . Davon waren 66,3 bezw . 30,6
vom Hundert unter 4 Wochen arbeitslos .

Im Geschäftsbereich der Verwaltung der Großh. Bad .
Staatseisenbahnen waren im Dezember d. I . offene Stellen
nicht gemeldet, dagegen ließen sich bei sieben Dienststellen ins -
gesamt 191 Arbeitsuchende vormerken.

Das Pforzheimer Familieudrama .
oc. Pforzheim , 29. Jan . Ueber das gestern schon kurz tele-

graph . gemeldete Familiendrama , das drei Opfer forderte ,
wird heute ausführlicher berichtet:

Der hier wohnhafte , 30jährige Handlungsgehilfe Hans
Poth hat in der vorletzten Nacht seine Frau und seine beiden
Kinder , Mädchen im Alter von 7 und 4 Jahren , erschossen.
Heute vormittag erhielt die Staatsanwaltschaft eine von Poth
geschriebene Postkarte , in der er aufforderte , seine Wohnung
nachzusehen . Man fand dort die Frau und ein Mädchen tot in
den Betten und das andere Kind auf dem Boden . Alle drei
waren durch Flobertschüsse in den Kopf getötet. Auf der Karte
hatte dann Poth weiter geschrieben , man werde seine Leiche
auf dem Friedhof in Wildbald finden . Die Nachforschungen
nach ihm wurden aufgenommen, sind aber augenblicklich noch
nicht zu Ende geführt .

Poth war in einer hiesigen Eisenwarenhandlung in Stel -
lung . Die furchtbare Tat dürfte er, dem „Pforzh . Anz.

" zu-
folge, im Einverständnis mit seiner Frau begangen haben.
Sie ist jedenfalls auf Veruntreuungen zurückzuführen, die er
als Verwalter der Tageskasse verübt und eingestanden hatte .
Poth , der ein Gehalt von 2700 Mark bezog , und auch das üb-
liche Weihnachtsgeschenk von der Firma erhalten hatte , war
wegen seiner Verfehlung nicht angezeigt , sondern nur vor 13
Tagen entlassen worden . Die Familie lebte sehr ruhig und
war in der Nachbarschaft kaum bekannt . Die beiden in den
unteren Stockwerken des Hauses, in welchem die Tat geschah,
wohnenden Familien , wurden von dem schrecklichen Vergehen
erst unterrichtet , als die Kriminalpolizei erschien . Die Woh-
nung befand sich in dem besten Zustand ; alles war sauber und
gut aufgeräumt . Der Frau und dem größeren Mädchen waren
die Augen verbunden . Die Leichen waren völlig starr , ein
Zeichen , daß der Tod schon lange eingetreten war . Poth war
früher in Mannheim in Stellung .

Aus der Aestdenz .
Karlsruhe . 29 . Jan .

— Seine Königliche Hoheit der Großherzog begab sich ge-
stern nach dem schon mitgeteilten Besuche auf dem Truppen
Übungsplatz Heuberg nach Sigmaringen zum Besuch Seiner Kö
niglichen Hoheit des Fürsten von Hohenzollern. Seine König-
liche Hoheit gedenkt heute nachmittag hier wieder einzutreffen .

# Das Eiserne Kreuz erhielten : Unteroffiz . d . Res . Walter Pe -

zoldt , Leibgrenadier -Regt . 109 (Karlsruhe ) . Kriegsgerichtssekretär I .
Klein beim Stab der 28 . Jnf .-Division 14. A .- K ., Alfred Wunsch,
Kriegsfreiwilliger Meldefahrer (Sohn des Herrn Oberlehrers Emil
Wunsch in Karlsruhe ) , seinerzeit Unterrichtsleitei bei den Volkshoch-
Karlsruhe , Telegraphenass . W . Bronner von Pforzheim . Feldwebel
der Res . Karl Kurtz von Neckarzimmern , zuletzt Unterlehrer in Karl ?,

ruhe (auch Inhaber der Kgl . Württ . Tapferkeitsmedaille ) . Kriegs
freiwilliger Unteroffizier Dr . Otto Stein . Diplomingenieur von
Karlsruhe , Telegraphenass . W . Bronner von Zforzheim , Feldwebel
im Regt . 113 Hermann Brugg « von Karlsdorf . Kassier Heinrich
Maas von Heidelberg , Unteroff . d . Res . H . Herbig von Handschuhs,
heim , Untsroff . Philipp Aumiller und Oswald Ohrbach, beide von
Mannheim . Lt . d . R . Bankbeamter Dr . Heinrich Schwab , Unterost .
Karl Buchwaldt und Straßenmeister Franz Kohlmann . sämtliche von
Wertheim , Vizefeldwebel Schutzmann Paul Uhlig von Rastatt , Unter -
off . Emil Wunsch von Forbach , Eefr . Kaufmann Joseph Jung von
Steinmauern , Fahrer August Schilli von Schwaibach , Kriegsfreiwillig ,
im Regt . 169 Otto Bühler von Burgheim . Unteroff . Otto Erich Bloch
von Emmendingen . Off -̂Stellv . Ernst Keppler . Mitglied des Frei -
burger Stadttheaters , Rejerv . Wilhelm Renz von Freiburg , Lt . d . L.
Dr . F . Feiedebach von Freiburg , Lt . d. H . Fr . Joseph Dienst von Ttt -
berg , Johann Bottlang von Merkelfingen .

# In den Personalhttichten aus dem Bereiche des 14. Armee¬
korps, die wir gestern Mittag veröffentlichten , muh es richtig heißen :
zum Leutnant d . Res . befördert : Vizewachtmoister Gustav G ' eh«
( Karlsruhe ) , jetzt bei der Fußart .-Äol . 3 des 14- Armeekorps . Herr

Leutnant Eiehmist ein Sohn des städtische« Betriebsdirekt « » . , . ■■ ■
Emil Eiehn » hier . ; I *

Na . Bestellimg der Grundstück« . Die gege nwä rtige » « mpen
Zeiten erfordern et , daß im laufenden Jahr jede» irgend « « Im**
wirtschaftlich verwertbare Grundstück ausgenützt und zu« Anbot nem
menschlicher oder tierischer Nahrungsmittel verwendet wir » . Tk
Stadtverwaltung hat daher die Besitzer von unbebauten Grundstücken
einerseits und die hiesigen Bürger , de beabsichttgten , solche ptm Ä » -
bau zu pachten andererseits , aufgefordert , ihr das mitzuteilen , bawit
ein « Bebauung des brachliegenden Geländes in die Wege gefeütt
werden kann.

Na . Verwertung der KSchenabsälle . Es sei hi« nochmals Um
auf hingewiesen , daß neuerdings an den städtischen Müllwagen Ein -
richtungen angebracht worden find , welche es erlauben , die zur Ver
fütterung bestimmten Küchen- Abfälle dreimal wöchentlich zusammen
mit dem Müll abzuholen . Dadurch wird nicht nur eine tJenrn «
derung der Beschaffungskosten der Abfälle erreicht , sondern es ist da
mit auch der hiesigen Einwohnerschaft Gelegenheit geboten , das
gemeinnützige Unternehmen der Stadtverwaltung in weitgehendstem
Matze zu unterstützen.

^ Die Stadtpostsendungen der Angehörigen des Heere«.
Portofreiheit steht den Angehörigen des Heeres für die Sen¬
dungen zu , die von ihnen

'
ausgehen oder an sie gerichtet wer» '

den . Vielfach wird die Portofreiheit auch im Stadtverkehr
angewandt . Das Reichs-Postamt hat jetzt die Postanstalteil
darauf aufmerksam gemacht , daß sich die Portofreiheit nicht
auf Stadtpostsendungen erstreckt. Es gilt dies für alle Sen -
düngen an Empfänger im Orts - oder Landbestellbezirke des .
Aufgabe-Postorts .

->! - Aenderung in der Feldpaketensendung. Die gemäß
Verfügung des Kriegsministeriums vom 12. November 1914
vorgesehene Wochenpaketannahme fällt im Januar und Fe-
bruar aus . Paketbeförderung soll anderweit geregelt werden.
Die dauernde Paketannahme ist von Ende Februar ab in Aus -
sicht genommen.

# Ausnahmetarife . Halbamtlich wird gemeldet : Die aus An -
laß des Kriegs eingeführten Ausnahmetarife sind mit Gültigkeit
vom LS . Januar d. I . wie folgt ausgedehnt worden : Der Ausnahme -
tarif für Schwefelsäure zur Kunstdüngerfabrikation im Jnlanve so-
wie zur Herstellung von schwefelsaurem Ammoniak vom 7. Dezember
o . I . auf Abfallschwefelsäure ; der Ausnahmetarif für rohe Jute des .
Spezialtarifs II vom 28 . Dezember 1914 auf Hanf und hanfähnliche
Gespinstfasern . — Am 25 . Januar L Js . trat bis auf weiteres ,
längstens für die Dauer des Krieges , ein Ausnahmetarif fiir Reh » »-
dorfer Stickstoff-Düngemeh ! zur Verwendung als Düngemittel i»
Inlands in Kraft . Die bayerischen und württembergischen Staat »-
eisenbahnen find diesem Ausnahmetarif nicht beigetreten . Er gilt
daher nur insoweit , als die Verkehrsleitung nicht über bayerische
oder württembergische Strecken erfolgt . Stücke des Ausnahmetaris »
können durch Vermittlung der Güterabfettigungsstellen zu« Preise
von 5 Pf . bezogen werden .

# Nochmals etwas über Liebesgaben . Mehrfach wird versucht die
Meinung zu verbreiten , daß die Liebestätigkeit und Opferwilligkeit
im deutschen Vaterlande bald erlahmen würde . Daß dem aber nicht
so ist, sondern der Eifer zum Geben nach wie vor die Gemüter
herrscht, beweist wohl , daß der Einkochstelle Junker u. Ruh von 5«
Gemeinde Hagsfeld wiederum freiwillig ein« große Wagenladung
Naturalien , Geflügel , Fleisch ( ganze Spannferkel ) und dergleichen
zuging . Die Einkochstelle Junker u . Ruh , die ihre Tätigkeit bis Ml
Ende des Krieges fortsetzt, steht Liebesgaben jeglicher Art gern entz-
gegen , denn die Lazarette , sowie die Lazarettzüge , die mit sterilisierten
Speisen ausgestattet werden , gebrauchen für ihre Schwerkranken « ehr
denn je kräftigende Nahrungsmittel , und so möge die hochherzig»
Gesinnung der Gemeinde Hagsfeld anspornend wirken .

A Sammeln von Goldmünzen . Unter Hinweis auf W
Verordnung vom 25. Januar 1915 , nach der von privater Seite Gold -
münzen gesammelt werden dürfen und die Sammlungen ausschließlich
zu dem Zweck erfolgen sollen , die Goldmünzen der Reichsbauk zuz«-
führen , teilt die „Nordd . Allg . Ztg .

" u. a . mit , daß es trotzdem seitens
der Personen , die für die Reichsbank solche Sammlungen veranstalten ,
geboten erscheint, sich mit der Reichsbant in Verbindung zu setzen
und sich von ihr eine schriftliche Bestätigung darüber zu verschaffê
daß ihre Tätigkeit des Ankaufs von Goldmünzen ausschließlich für dj«
Zwecke der Reichsbank erfolgt .

# Bon dem Lehrergesangverein Karl,ruhe waten bi »
Jahresschluß 143 Mitglieder zu den Fahnen gerufen , unter
denen stch 4» Kriegsfreiwillige befanden . 6 Angehörige des Berel «
sind schon auf dem Felde der Ehre gefallen , und ebensoviele Mit »
glieder mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden . Die Haupt - <
tätigkeit des Vereins beschränkt sich z . Zt . auf den Verkehr mit d<»
im Felde stehenden Mitgliedern . Regelmäßig sendet der Verein Ltt -
besgaben hinaus , und an jedem Samstag Abend werden im Berein »»
lokal die Feldpostbriefe verlesen und gemeinsam die Liebevgaben -
paketc gerichtet , gewiß eine sehr schöne Einrichtung , die wohl geeignet
ist , die Bande zwischen den draußen-stehenden Mitgliedern und de»
Verein enger zu knüpfen.

0 Karlsruher Männerturnverein . Um seinen Mitgliedern G*»
legenheit zu einem Zusammensein zu bieten , veranstaltet der Verein
am nächsten Samstag im Löwenrachen einen vaterländischen Familie »-
abend , wozu die Vereinsangehörigen , Herren Hofschauspieler Hertel
und Konzertsänger Meßbecher ihre Mitwirkung zugesagt haben . Fer¬
ner werden die Mitglieder von der Tätigkeit des Vereins seit Krieg »«
ausbruch und von dem Schicksal der im Felde stehenden Turner unter¬
richtet werden .

§ Unfall . Ein hiesiger Lehrer lief gestern nachmittag aus Un-
Vorsichtigkeit am Mühlburgertor vor einen « nach der Stadt fahrende »
Straßenbahnwagen . wurde angefahren , zu Boden geworfen und al»
Kopf und der rechten Hand verletzt .

ß Brand . In einem Verkaufsladen der Kaiserstraß « geriet aui
bisher noch unaufgeklärte Weise gestern abend IV» Uhr ein am
Treppenaufgang angebrachter Vorhang in Brand . Das Feuer war
beim Eintreffen der alarmierten Feuerwache schon gelöscht.

Wetterbericht vom Schwarzlvald .
—- Herrenwies , 29 . Jan . 55 Zentimeter Schnee , unt . Schnee

grenze Bühlertal , Temperatur , —14 Grad , Skibahn sehr gut .
J _ Hundseck, 29 . Jan . 50 Zentimeter Schnee , unt . Schneegrenze

Obertal , Temp . - 12 Grad , wolkenlos , Schnee ausgezeichnet .
^ Mummelsee , 29 . Jan . 95 Zentimeter Schnee , unter . <3ch»«^

grenze Ottenhofen , Temp . —12 Grad . Aibahn gut .
« g Hinterzarten , 29 . Jan . 5V Zentimeter Schnee , Temp . —9 Gw *»

Pulverschnee . i
0 Neustadt , 40 Zentimeter Schnee , unt . Schneegrenze 890 Meter ,

Temp . —7 Grad . Schneeschuh- und Rodelbahn gut .

Ä» asser,rano ves Rheins .
SchuSeriniel. 29 . Jan morgens 6 Uhr ! . 30 m <"28 . J «n . l ,9®)
Keyl. 29 . Jan . morgens 6 Uhr 2,23 m (28 Jan . 2.35 m )
Ma «a>i , 29 . Jan . morgens 6 Uhr 3 .85 m (28 . Jan . 3.93 ; ») r
Winnie «»n. 29. Jan . in»rgenß 6 Uhr 3.2? m (28 . Jall . 3^ 9 W

Vergniigungs - und Vereins -Anzeigee.
(Das Räbers bittet man aus dem Inseratenteil »u erieveit^ ; I

Freitag, den 29 . Jflttutl
l , « ad . itqnolo » . verew . »Vi « hr Monatsvsrsamml , t» 23 » e*t* W*

' ' ' 4



Beginn :
Montag , 1. Februar .

eisse
oche !

zu besonders billig©!

irbringen in dieser

aren aller Alt
Prelsenl

Tlsckwasctte
Tischtücher , Hausmarke , Halbleinen Drell III

Größe ca . 120/130 120/160 cm Servietten hierzu ca . 60160 cm
Stück 1 .50 1 .80 '/« Dutzend 1 .80

Tischtücher , Hausmarke , Halbleinen Jacquard II
Gr. ca . 130/130 130/160 1301200 160/160 160/220 160/270 cm

3 .50 4 .70 5 . 80
. . ' /« Dutzend 2 90

Tischtücher , Hausmarke , Halbleinen Jacquard I
Gr . ca . 1301130 130)160 160 (160 160/225 160/270 1601330 cm

Stück 2 . 25 2 .70 3 .50
Servietten hierzu , ca. 60/60 cm

"
Stück 2 .70 3 . 25 4 . 25 5 .75

Servietten hierzu , ca. 60/60 cm . . .
Tischtücher , Hausmarke , Reinleinen Jacquard

Größe ca . 130/130 130/160 165/165 165i230

6 .80 7 .90
' /, Dutzend 3 . 25

1651330 crrv
Stück 2 .70 3 .50 4 .35 5 .80 8 .80

Serv ietten hierzu , ca . 60i60cm . . . . V« Dutzend 3 . 45
Tischtücher , Hausmarke , Leinen Damast

Größe ca . IAO/135 . 130/170 J60/160 . 160/225 160/330 cm
Stück 4 . 70 6 .25 7 . 25

Servietten hierzu , ca. 62/62 cm . .
9 .75 14 .50
. Vi Dutzend 5 .75

^andtüclier
gesäumt und gebändert .

ÄSchen-HanStücher
Graue Drell - Tücher , Halbleinen

ca 46/95 bis 105 cm */» Dutzend 1 .75 2 .25
Graue Drell - und Gerstenkorn - Tücher ,

Halbleinen, ca . 481110 cm . . . l/t Dutzend 3 .00 4 .25

Handtücher mit bunter Kante
Drell - Tücher , Halbleinen , ca . 48I95 cm . . '/, Dtzd. 2 .7V
Gerstenkorntücher , Halbl . , ca . 48/110cm V- Dtzd. 3 .40 4 .25

Weiße Handtücher
Drelltücher , Halbl. , ca. 46/105u. 421110cm '/. Dtzd. 2 .70 3 .40
Drelltücher , Leinen , ca . 48| 110 cm . . . . '/» Dutzend 4 . 75
Gerstenkorn -Tücher , Halbleinen

ca . 40/95 bis MO crr> '/«'Dutzend 2 .50 3 . 40
Jacquard - und Gerstenkorn - Tücher ,

Leinen, ca 50/125 cm . . ' It Dutzend 6 .00 7 .00 8 .50

Gläsertticher
Gläsertücher , ca. 50 | 50 >/4 Dtzd. 1 .15 Leinen , ca . 56/56 2 .10
Gläsertücher , Halbl. , ca , 56/56 V. Dtzd. 1 . 75 ca . 60/60 2 .25
Staubtücher , gelb Flanell . . . . . Stück 12 16 254

Fwltler-Wäscke
F' ottier - Handtücher , solide Ware , ca. 50/112 cm 854 1.00
^rottier - Handtücher , la . Qualität,

wit Knüptfransen, ca . 55/112 cm Stück 1 .00
Frottier - Handtücher , la . Kräuselstoff ,

mit Knüpffransen, Jacquard . . . . . . . . Stück 1 . 45
Badetücher , starkfädige Ware

Größe 80/100 100 ICO 100/130 125/160 160/200 cm
95 -/ 1 . 25 1 .75 2 .45

Badetücher , starkfädige la . Qualität
Größe 100/100 100/150 120160

4 .25

3 .45
160/200 cm

5 .501 .65 2 .45
Bademäntel aus la . Frottierstoff ,

für Erwachsene . . . . . . Stück 7 .25 10 . 25 13 .50
Kinder - Bademäntel u . Capes je n . Größe 2 . 35 bis 5 .90

Masch-Tischöecken
Größe ca . 1301130 120/150 120/200 cm

Stück 2 . 25 3 .50 4 . 80
Künstler - Decken . Größe ca . 80180 120/120 120/160 cm

bedruckt Stück 1 .10 2 .70 3 .60

Landarbeiten
Einzelstücke gezeichnet

Mittendecken 95 -/ 1 . 50 1 . 80 Läufer 1 . 65 2 .10 2 . 50
Kredenz - und Büfettdecken . . . 2 .50 3 . 00 3 .50
Tischdeck en 5 . 25 6 . 50 8 .50 gez . Sofakissen 954

[
Tischdecken , ca . 130/160 , auf weiß und grau o flcHalbleinen . . Stück >3 - 95

Spitzen mit imitierten Filet - Motiven
Schoner 35/35 454 1 .35 Decken 58/58 95 -f 1 . 25 2 .15
Läufer 35/120 1 .10 1 .45 4 .25

Cretonne , starkfädig . . . Meter 25 -/ 35 -1 554
Madapolam , feinfädig, ca . 80/82 cm 35 -/ 45i 65 -/
Maccotuch f . feineLeibwäsche,ca .82/84 , Mtr . 70 90 -/
Croise , gebleicht und gerauht . Mtr . 43 -/ 584 70 4
Flockpique , gebleicht . . . Mtr . 50 -/ 63 -1 80 -/
Neglige - Damast , ca . so/82cm Mtr . 604 754 35 -/
Bett -Darnast , weiß , ca . 130 cm Mtr . 784 98 -/ 1 .15
Bett -Damast , weiß

feine Gewebe, ca . 130 cm . . Meter 1 . 35 1 . 50 1 . 80
Cretonne , weiß

für Bettücher , ca. 160 cm . . Meter 90 4 > 15 1 .40

Celneniuarea
Halbleinen , weiß . ca . 75/30cm Mtr . 584 8O4 1 .10
Halbleinen für Bettücher , ca . 150 cm . . Meter 1 .10
Halbleinen f . Bettücher . ca . 160 , Mtr. 1 .40 1 . 60 1 . 85
Leinen , gebleicht, ca . 80/84 cm Mtr . 1 . 30 1 . 50 1 .75
Leinen für Bettücher , ca . 160cm Mtr . 2 .45 2 .90 3 .40
Haustuch für Bettücher , ca . 150 cm . . Meter 1 . 35
Haustuch für Bettücher , ca . 160 cm , . Meter 1 .50

23e£t-#3a|cfie
Kissen aus Cretonne , gebogt , ca . 80/80 cm 784 904
Kissen aus Lretonne , mit Stickerei - Eins. u . Säumch . 904
Kissen aus Renforce, mit Säumchen -

Stickerei oder Leinen-Einsätzen . . 1 . 35 1 . 50 1 . 90

Kissen aus solidem Renforce, handfestoniert• • • 1 . 35

Garnituren Kissen Ober -
Bettuch ■)

la . Cretonne mit Hohlsäumen . . . . . 1 . 90 4 .75
la . Cretonne mit Maschinenstickerei . . . 1 .90 5 . 75
la . Cretonne m .Hohlsaum u .gestickt .Blumen 2 .65 6 .75
Leinen , feinfädig , mit gestickten Ecken . . 3 .25 7 .25
Leinen , Hausmacher, handfestoniert . . . 4 .25 7 .50

Garnitur . .Rheingold "
Kissen ca . 80/80 ca . 80/100 Oberbettuch ca . 160/2 50

1 .15 1 .45 3 . 75
Bettbezug ca . 130/150 ca . 130/180

3 .75 4 .25

Unterbettücher
la . Haustuch , ca . 160/225 cm 2 .90 ca . 160/230 cm 3 .45
la . Cretonne , ca. 160/250 cm Stück 3 .60
la . Halbleinen , ca . 160/250 cm stück 3 .85

Damast - Bezüge ,
ca . 130/180 cm , solide Qualitäten 4 . 00 4 . 50 5 . 00

Bett -BezÜge , rot Damast , ca . 130/180 cm 5 . 00 5 . 35

Biberbettücher
Größe 100/150 cm bis 150/200 cmje nach Preis

weiß u . farbig stück 80 -J 1 . 25 1 . 50 2 . 00 2 . 50

Schlafdecken
Baumwolle . . . .

je nach Preis
Größe ca . 140/190 bis 150/200 cm

siück 1 .75 2 . 20 3 .40 4 . 20

HERMANN

Soweit Vorrat !

Sdfcfienfücfier
Herren - Tücher , weiß , gebrauchsfertig , */« Dtzd. 85 -/ 1 .05
Herren - Tücher , weiß Leinen . V- Dtzd. 1 .85 2 . 50 3 .10
Herren - Tücher . Batist , mit bunter Kante' J/ s Dutzend 2 .00 2 .60 3 .30
Damen -Tücher , weiß Batist . '/, Dtzd. 604 80 -/ 1 .25
Damen - Tücher , Batist , mit bunter Kante, V, Dtzd. 1 . 35 1 .90
Damen - Tücher , weiß Leinenbatist

mit Hohlsaum ' It Dutzend 1 . 50 2 .25 2 . 60

Reinleinene Taschentücher
weiß mit kleinen Serie 1 II Iii V

Webefehlern v, Dtzd . 1 . 35 1 . 35 2 .10 2 .40

Buchstaben -Tücher
Herren -Tücher , gebrauchsfertig . . . '/, Dtzd. 1 .30 1 .80
Herren - Tücher , weiß Halbleinen , handgestickt , '/« Dtzd. 2 .60
Herren -Tücher , weiß Reinleinen , handgestickt . V« Dtzd. 3 .75
Damen -Tücher , Batist , m . hübsch . Buchst. , V» Dtzd. 1 .10 1 .75
Damen - Tücher , weiß Leinenbatist , mit Appen -

zeller handgestickten Buchstaben , '/, Dutzend 2 .85 4 .40

Militär -Taschentücher , 0
farbig bedruckt und gewebt, Stück 154 184 224 254

Herrenwäsche
Herren - Oberhemden , weiß , Ripsfalt . , ungewasch. Stück 2 .90
Herren - Oberhemden , weiß Piquö , halbweich , m . Falt. St. 3 .25
Weiße Oberhemden mit aparten Ripsfalten . .
Weiße Oberhemden mit gemusterten Satinfalten
Weiße Oberhemden mit Leinenfalten , gestärkt .
Weiße Oberhemden , Pique , mit festen Mansch .
Weiße Oberhemden mit hübschen Falteneinsätz.
Weiße Oberhemden , Piquefalten , halbweich . .
Weiße Oberhemden m . la . Piquefalt . u . fest. Mansch .
Weiße Oberhemden mit hochfeinen Leinenfältch .
Weiße Oberhemden mit feingemust. Piqueeinsätz.
Weiße Oberhemden , hübsch . Fältch . u . fest. Mansch .

Farbige Oberhemden

Stück

3 .75

Stüde

4 . 50
Stück

5 .50

mit festen Manschetten in hübschen Mustern
Serie I Serie II Serie Ui

Stück 2 .90
"

3 .90 4 .50
Herren - Nachthemden , gute Qualitäten Stück 2 .60 3 .25
Herren - Sporthemden , halsfrei , panamaartig . Stück 3 .25

Herren -Kragen
unsere bewährten Hausmarken , je nach Preis , 4 - oder 5fach mit

Leinendecke in 24 verschiedenen Formen
Serie I Serie II Serie III

'/. Dtzd . 1 .90 -/. Dtzd . 2 .10 ' /. Dtzd . 2 .40
Manschetten , 4fach , prima 4 loch . . . 3 Paar 1 .25 1.75
Pique - Vorhemden stück 45 -/ 65 -/ 954

Spitzen. 5.Stickereien,
Klöppelspitzen und Einsätze , Leinen , Maschinenarbeit

schmal mittelbreit breit
Mtr . 10 15 20 -/ Mtr . 25 30 40 ! Mtr . 45 60 75 -«

Posten Klöppelspitzen , Maschinenarbeit ,
Stücke von 3 bis 6 Meter . . . . . Stück 75 4 854

Torchon - Spitzen , weiß und ecru Meter 10 -/ 15 -/ 18 -/
Valencienne - Spitzen . . . . Meter 104 15 -/ 204
Spitzen - Volants , 50—60cm breit Meter 85 -/ 1 . 25 1 .75
Spitzen - Volants , 120 cm breit . . . Meter 4 .50 6 .50
Gestickte Schweizer Volants für Kind .-

Kleid . , Untertaill. , ca . 70 cm br„ Batist Mtr . 95 -4 1 .45 1 .95
Madapolam - Languetten , stück 4 ' |j Mtr . 354 504 784
Madapolam - Stickerei , kleine Muster ,

vorzügliche Qualität Stück 4,10 u . 41/» Meter 504 654 954
Madapolam - Stickerei , Ein- und Ansatz ,

mittelbreit, vorzügliche Qualität 4'/- Mtr . 1 . 25 1 .80 2 . 25
Madapolam - Stickerei , Ein- und Ansatz ,

breit, vorzügliche Qualität . 4 '/» Meter 2 .50 2 .90 4 .50
Cambric - Stickerei , verschiedene Muster

Stück 4,10 und 4 ' |j Meter 454 654 85 ^
Glanzgarn - Stickerei auf Madapolam ,

mittelbreit Stück 4 ' )i Meter 85 -/ 95 -/ 1 . 25

Posten Schweizer Mull - Stickerei
und Einsätze , 4 l /a Meter -Stücke Stück 954 1 . 25

Stickerei - Volants für Beinkleider , Einsatz
mit angekräuselter Spitze . . . . Meter 754 954 1 .25

Stickerei - Volants für Unterröcke , fertig zum
Annähen auf Madapolam , mit Säumchen ,
mit eingesticktem An - und Einsatz . Meter 854 1 .251 . 45



1

Beginn :
Montag , 1. Februar .

eisse
oc h €

aren

zu besonders billigen Preisen ! Soweit Vorrat !

6 Serien

& nfca > S$ ä |cfte
aus erprobten Stoffen , darunter , je nach Serie : Mädchon «
Hemden , Achselschluß, Reformschnitt, Knaben » Hemden
mit langen und kurzen Aermeln und mit Kieler Ausschnitt ,

Mädchen - Beinkleider , Knie - und lange Form .
Serie I II _ lll_ IV_ V VI

78 954 1 . 25 1 .45 1 . 65 1 . 95
Mädchen -Nachthemden , Umlegkragen,

Gr. 70-110, mit Barmer Bogen, je nach Größe 1 .75 bis 3 .25
Mädchen -Nachthemden , halsfrei m,Stickerei

Größe 60 -120 , je nach Größe 1 . 85 bis 2 . 95
Knaben -Nachthemden mit Umlegkragen und

rotem Besat7 , Größe 70- 100 , je nach Größe . 1 .85 bis 2 . 65
Mädchen -Prinzeß -Röckchen in allen

Größen, je nach Größe 1 . 95 2 . 65 2 .90
Konfirmanden -Röcke mit solid. Stickerei 1 .95 2 .35 3. 35
Konfirmanden -Prinzeßröcke . stück 3 . 90 4 .50 4.90

Erstltngs -Wäsche
Hemdchen 20 30 404
Wickelbänd . 40 50 654
Moltoneinlagen 24 35 -/
Nabelbinden 14 18 32 */

Jäckchen 22 40 65 -/
Hyg .Mullwindeln 38 404
Molton-Wickeldecken

704 95 -/ 1 . 25
Hygien . Batist -Windeln ca . 60/60 324 ca . 80/80 554

VUoömaxwi
Rips-Westen mit modernen Kragen . . 45 / 75 -/ 95 -/
Batist -Wei an mit modernen Kragen . . 75 -/ 954 1 .25
Unterzieh - Passen Tüll , mit Stehkragen

und Gummizug 40 - ' 60 -/ 954
Batist -Garnituren , Kragen u . Manschetten 604 954 1 .75
Rips-Garnituren , Kragen u. Manschetten 554 754 954
Rips -Kragen , moderne Schulterform . . 304 454 754
Gerauht . Rips -Kragen f . Blusen u . Jacken 45 4 754 954
Mull - und Batist - Kragen

für Blusen und Jacken 454 604 754
Jacken -Kragen , Shawlform , Rips . . . 50 4 654 1 . 45
Kinder-Garnituren 604 754 854

Gürtelstreifen Samtu . Ripsgummi, Streif. 354 654
Gummi -Gürtel , bunt stück 454

Lorsets
Frack -Corset , weiß , mit Halter, festoniert , rostfrei . 2 .35
Drell-Corset , lange Form, eleg. Stickereigarnit ., m , Halter 3 .75
Batist -Corset , oben kurz , unten lang, rostfrei,

mit Halter 4 .75 5 . 25
Kinderleibchen aus Drell mit Kordeleinlage . . . . 1 . 25
Konfirmandenleibchen aus la . Drell . . . 1 .75 2 20

Reform -Corsets . erstkl . Formen 2 . 90 3 .45 3 .90

Sckmrzerr
Zierschürzen , weiß m . Stickerei , St . 35 4 754 954 1 .35
Zierträgerschürzen m . aparten Garnituren 1 . 25 1 .65 2 .35
Weiße Servier -Schürzen mit Träger,

hübsch garniert 954 1 .65 1 .95 2 .35
Weiße Kinder-Schürzen , Hängerform und Reformträger

in allen Größen, je nach Preis
Serie 1 II III IV V VI VII
Stück 754 954 1 .35 1 .65 1 . 95 2 .35 3 . 25

Farbige Kinder-Schürzen , je nach Größe
Serie I II III IV V VI VII

2 .90Stück 954 1 . 35 1 .65 1 .95 2 .35 2 .65
Farbige Damen -Schürzen , je nach Serie

Zierschürzen , Hausschürzen , Blusen- und Kleiderschürzen
Serie I II III IV V VI VII VIII
Stück 654 954 1 .35 1 . 65 2 . 35 2 . 65 3 .25 3 .90

Auf sämtliche Pelzwaren
25 °|0 Rabatt .

8 Serien

Damen -

Wäsche
Solide Stoffe , gediegene Garnituren , erstklassige Verarbeitung .
Je nach Serie : Taghemden mit AchselschluB und Vorder¬
schluß . Taghemden , Reformschnitt Beinkleider , offene
und geschlossene Form . Beinkleider , Reformschnitt

Nachtfacken aus Cretonne und aus Croise.
Serie I Serie II Serie III Serie IV
1 . 35 1 . 65 1 . 95 2 . 35
Serie V Serie VI Serie VII Serie VIII
2 . 65 2 . 90 ä35

~
3 .75

Damen -Nachthemden
mit Umlegekragen und halsfreie Form
Serie II Serie III Serie IV Serie V Serie VI

2 .75 3 .35 3 .75 4 .25 5 . 25 6 .75
Serie I

Untertaillen
aus soliden Stoffen, rings mit Stickerei garniert

Serie I Serie II Serie II I _ Serie IV Serie V Serie VI

954 1 .35 1 . 65 1 . 95 2 .35 2 .90

Stickerei -Röcke
moderne Formen mit aparten Garniturer«

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

2 . 35 3 . 35 4 . 75 5 . 75 6 .75

— Prinzeß -Unterröcke —
guter Sitz, elegante Ausstattung

Serie I Serie II _ Serie III Serie IV

3 .75 4 .25 5 .75 7 .25

Ein Posten Damen -Hemden
mit gestickter Passe . . . 1 . 55

Ein Posten Damen -Hemden
Rumpf handgestickt , ganz handfestoniert . . . . 2 . 90

Elegante Fantasie -Hemden 4.25 5 . 25 5 .75
Garnituren __

besteh , aus Taghemd u . Beinkleid 4 . /0 7 .7o 11 . 50

Elegante Batist - Untertaillen 2 . 90 3 .75
Wiener Untertaillen , vorzügi. Sitz . 1 .95 3 .75

Auch in

allen anderen Abteilungen
sind große Warenmengen zu enorm

billigen Preisen
iiiiiiiiioiiiiiiiiniiiiiiiiiiiii

ausgelegt .

HERNANN

Kleiderstoffe
Voile , mit Blümchen bestickt, ca . 115 cm . Mtr. 1.75 2.25
Batist , mit Blümchen best , ca , 115 cm Mtr 1 . 50 2 .25 3 .00
Voile -Bordüren , hoch best . , ca . 120 cm Mtr. 1 .40 2 . 50 3 .50
Schleierstoff (Voile) , glatt, ca . 110 cm . . Mtr. 904 1 .20
Kreppe , weiß Mtr. 554 854

Für Konfirmation u . Kommunion
Schwarze Wollstoffe reineWolleMtr. 1 .35 1 .90 2 . 25
Weiße Wollstoffe reine Wolle Mtr . 1 .35 1 .90 3 .00

Eolienne ca . 110 cm Mtr. 2 .45 3 .45
Blusenflanelle , Halbwolle und Wolle . . Mtr. 1 .30 1 .85
Schwarz -weiße Karos , doppelbreit Halbwolle . Mtr. 1.10
Krepp - Karos , blau-grün, doppelbreit Mtr. 1.35
Crepon mit Blümchen Mtr . 754
Crepon , einfarbig Mtr 484 654
Rippenstoff reine Wolle, ca . 110 cm , kariert u. gestr., Mtr. 3 .80
Kostümstoffe , ca . 130 cm. reine Wolle . . . . Mtr. 3 . 25
Kostümstoffe , ca . 130 cm Mtr. 1.90 4 .80

Reine Reide , solide Qualität Mir. 1.20
Reine Seide , ca . 90 cm, schwere Qualität . . Mtr. 2 .80
Crepe de Chine , ca . 110 cm , reine Seide Mtr. 3 .90 4.80
Konfirmanden -Samt , schwarz , florfest . . . Mtr. 1.65
Konfirmanden -Samt , florfest. ca . 110 cm . . Mtr. 7.80
Helvetia , reine Seide , ca . 100 cm Mtr. 3.25
Kunstseide , Alleinverkauf für Karlsruhe . . Mtr, ILO 2.50

AMterjtosse
Fein -Köper Mir. 38 45 ^
Fein -Fein -Köper , 100 cm Mtr. 854
Serge , Jackenfutter , ca. 140 cm breit . . . . Meter 1.50
Steppdecken -Satin , 130 cm Mtr. 1 .20 160 cm Mtr. 2U>0

0ciöen ~523änöer
Rein seidene Zopfbänder

Breite ca . 3 cm 4 cm 5 cm 8 cm
2 Stück 16? 384

"
504 654

Rein seidenes Taffetband , ca . Ii cm breit Meter 40 ^
Rein seidenes Taffet - und Libertyband

ca . 13 cm breit Meter 65 4 854
Auf sämtliche übrigen Bänder 20 %

öcfuiftiuarea
Damen - u . Backfisch -Stiefel , Mastbox und

Chevreaux , breite bequeme Formen, mit und ohne
Lackkappen . . . . . . . . . . . Paar

Damen - u . Herren -Stiefel , Boxcalf und Chev¬
reaux, neue Formen, gute Qualitäten, auch Lack¬
kappen Paar

Damen - u . Herren -Stiefel , Goodyear Welt, Box¬
calf und Chevreaux , moderne Formen . . Paar

Damen - u . Herren -Stiefel , Marke „ Hassia ",erst¬
klassiges Fabrikat. Boxcalf und Chevreaux . Paar

Halbschuhe , Marke „ Hassia " und andere Good¬
year Welt -Fabrikate , das eleganteste 4 o CA .
in Form und Ausführung, schwarz farbig

Damen -Halbschuhe —

7 - 50

9 .75
12.75
15 .75

13.75

je nsch Preis , Chromlack , Boxcalf, Chevreaux ,
K Sldf

;
"• LS ; 6 .50 8 . 50 10 .50

Äinüer -Sttefel
bequeme breite Formen, gute , bewährte Qualitäten , mit und ohn»

Lackkappen, schwarz und braun
18—22 23—24 25—26 27—30 31 —35

Mast - u . Rindbox 1 . 95 3 .50 4 .00 5 .75 6 .75
~

13—22 23—24 25—26 27— 30 31 —35
6 .00

"
7.00Glanzziege , braun 2 . 50 3 .90 4 . 50

18—22 23—24 25— 26 27—30 31—35

KARLSRUHE .

Boxcalf u . Chevreaux 3 .50 4 . 90 5 .75 7 .50 8 .50
Filz-Hausschuhe , Cordelsohle , Herren 1 .15 Damen 954

Mädchen 854 Kinder 7 j 4
Leder -Hausschuhe , braun Herren 3 .50 Damen 2 .75

und schwarz Mädchen 2 . 25 Kinder 1 .95
Damen -Hausschuhe , Samt , Ripsseide . Stoff u . Melton ,

sehr apart . . . . . . . jedes Paar 1 .50



Steif t SaSifche Ureffe . MittagVlatt . Freitag , den LS. Januar ISIS . Nx P7 .

Unlöslich verknüpft mit den großen Tagen , die wir letzt durchleben , ist der Name

Er war es , der der Flamme der Begeisterung im Volke , die zuerst auflohte in der Leipziger Völkerschlacht , den festen Weg zur
Kraiterzeugung wies und diese Kräfte zum höchsten nationalen Ziele führte , r.» r

Pormat 34 X 28 ' /t cm , auf Kunstdruckpapier gedruckt ,
mit ea . 250 Bildern , in künstlerischem Einband .

Bismarcks im Reichstage am 6. Februar 1888 iti seiner weltgeschichtlichen Rede gesprochenen Worte :

„Wir Deutschen fürchten Gott , aber sonst nichts in der Welt : und die Gottesfurcht ist es schon , die uns den Friedet » lieben
und pflegen läßt . Wer ihn aber bricht , der wird sich überzeugen , daß die kampfesfreudige Vaterlandsliebe , welche 1813 die

gesamte Bevölkerung des damals schwachen , kleinen und ausgezogenen Preußen unter die Fahnen rief , heutzutage ein

Gemeingut der ganzen deutschen Nation ist . und daß derjenige , welcher die deutsche Nation irgendwie angreift . § | e ein¬
heitlich bewaffnet finden wird und jeden Wehrmann mit dem festen Glauben im Herzen : Gott wird mit uns sein " ,

haben sich heute bewahrheitet - Wäre Deutschland nicht einig gewesen , hätte es den ihm aufgezwungenen Kampf nicht aufnehmen können .

Am 1 . April 1915 sind lOO Jahre verflossen , seit dem Tage , an welchem der große deutsche Mann geboren wurde .
Ueberäll in deutschen Landen erheben sich schon Denkmäler , ragen Feuersäulen auf für den SchöpSer von „Kaiser und Reich "

, den

gewaltigen Schmied der deutschen Einheit . - Die uns befreundete , rühmlichst bekannte Verlagshandlung hat es sich
^

nicht nehmen

lassen , im Anschluß an das bereits vorn gleichen Verfasser erschienene Werk „ Des deutschen Volkes Freiheitskampf " dem großen

Kanzler ein Denkmal zu bleibender Erinnerung durch ein Prachtwerk zu setzen unter dem Titel :

Das Jahrhundert , der deutschen Einigung
von Dr . Erwin Reimer : 11

ein Jubiläums -Prachtwerk allerersten Ranges , ca . 250 Prachtbilder nach Originalgemälden , Zeichnungen und Skulpturen von Franz von Lenbach , C . W . Allers . J . Bahr , Robert Ockelmaan ,

Ludwig Ptetsch . Carl Becker , Gustav Eberlein . Guido Schmitt , C. Röchling , L. Brascu . A . von Werner , Fritz Bergen , Adolf Hildebrandt , Hugo Lederer , Reinhold Begas und vielen anderen
mit begleidendem Text

NM - in «(Sinei- ösutscken Familie darf dieses zeitgemäße Buch fehlen ! Dem Alter wie der Jugend wird es die schönste Freude bereiten !
Infolge Vereinbarung mit dem angesehenen Verlage liefern wir dieses bedeutende Original -Prachtwerk das mit ca . 250 Prachtbildern im Format 34X28V « cm geschmückt , auf Kunstdruck¬

papier gedruckt und künstlerisch gebunden ist

unsern Lesern zu dem durch Herstellung von Massen-Auflagen ermöglichten änßerst billigen Preis von HUI * G » Mk .
Solange Vorrat , zum obigen Preise in unserer Geschäftsstelle , LammstraBe 1 b, erhältlich , wo ein Exemplar zur Ansicht aufliegt . Nach auswärts bei Voreinsendung des Betrages , zuzügl *

60 Pfennig Porto . Bei Nachnahme 30 Pfennig extra . — Auf ein Paket gehen 3 Exemplare .

Bismarck

99
66

Ii

Weisse Woche

Montag, den 1 . Februar
beginnt meine diesjäh¬
rige „Weisse Woche ".
Ich habe für diese
grosse Veranstaltung
grosse Posten weisser
Waren ausserordent¬
lich günstig eingekauft
und lasse die grossen
Vorteile meiner werten
Kundschaft voll und
ganz zu Gute kommen .

auf sämtliche
regulären Waren

ausgenommen
Kurzwaren ,

Markenartikel u .
Garne.

Die ausserordentliche
Preiswürdigkeit der
ausgelegten Waren
tritt besonders in An¬
betracht der Güte und
sauberenAusarbeitung

hervor.
Beachten Sie bitte
das morgen er¬
scheinende Inserat —
Sie finden selten gün¬

stige Vorteile.

Paul Burdiarö
Kaiserstrasse 143 . 1313

| iiniillniiDHii|| |nii||||||(|

Lange , schwarze

Frauenmantel
fcs Mk. 14l 25

117o

HMliiisir . 34, i St.

neffwfit . u . repariert .sSöSf «
k Kaufe T» 1

lofte * g - traaeie
«• Sliesel

Wii ^ i e! Qrci u^ bütfh «" • 'wauli . SronfBür. 52 .

Absallholz
so lange Borrat reicht, bei
Abnahme von 5 Ztru

Per Ztr . 1. 60 Mk .
frei Aufbewahrungsraum ,

Carl Finkelftein ,
vorm . Gustav Homburger.

Kohenhandlnng ,
Holzsägerei - spalterei ,

schützenstr . 59.
2402 uu » SS2 » .

Ohne Borschuh
gibt cirtc Bank an reelle Personen
TSÄkben . Auskunft kostenlos .
BSSO » A . Dre «-. « nitsftr . :>a, pari .

Frisches Gemüse
eingetroffen .

Artischocken
Fmochi 1824

Blumenkohl
Kraus -Salat
Radico -Salat

Siidfrllchten - Tpezialhaus

I . Deila Bona
Erbprinzenstr . 28 . Televb . 745 .

'
|( ; Theaterpwtz

Sperrsitz , t . Abtlg . Mitte , für ^ ahr
oder gan ^ e Spielzeit <iu verkaufe ».
M73S Sommerftrahe - Zys .

■s

Schaller 's

Teespitzen
ffein. Qualität

1 Pfund . . . Mk. 2 .4 «
>/. „ . . . Mk . O.ÖO

100 Gramm . . . Mk . 0 .50
sind wieder vorrätig .

Wiederverkäufer Rabatt . " n

Carl Schaller ,
Grossh . Hoflieferant,

Erbprinzensir . 40 .

An sehr gutem Privat - 232718

Mittag - und Abendtisch
können noch bess . Herren teilnehmen .
Waldhorn sIr.L5,4.St .(Kaiserstr .Eckei

RrM . WWtnKlMnlzt .
Freitag , den 2S . Januar 1915 .
29 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . C (graue Abonnementskarten ) .

■JBF* Kleine Preise . "VfL

Wallenstein .
Ei » dramatische? Gedicht v . Fr . Schiller .

Spielleiter : Otto Kienscherf.
II . Beil .

Wallensteins Tod .
In fünf Akten .

Personen :
Wallenstein . Herzog zu Fried -

land , Fcitf. Generalissimus
im Mjähr . Kriene . F . Banmbach .

Oktavio Plecolominl,General -
Llentcnant . . . Paul Pasche».

Max Pieeolomini , sein Sohn ,
Oberst eines Kürassier -
Regiments . . . R . Littjohann .

Gra ! Terzky . Wallensteins
Schwager , Chef mehrerer
Regimenter . . . Otto Hertel .

Zlllo, FeldmarsÄall Fritz Herz.
Graf Isolani , General der

Kroaten . . . . P . Gemmecke.
Butller , Oberst e . Dragoner -

Regiments . . Karl Dapper .
.Goidon , Konnnaildaut vo»

Eger . . . . Otto Rienschers.
Gustav Wiangel , schwedischer

Oberst . . . . Hugo Höcker .
Sin schwed . Hauptmann E . Schindler
Major Geraldin . Heinrich Blank .
Deveionx , ^ Hauvt - Ickliax Schneider
Macdonald, / lente lErnst Grass r.
Neu » aim , Ritimeister G Hoffmann .
Ki» Adjutant Octavios A. Schmitt .
Baptit

'la Sein , ein
Astrolog . Hermann Benedict .

Ein Gefreiterfertig
Erster 1 Jos Bran »
Zweiter »wem « ) ^Ziarl Aira ?
KammerdienerWallen -

fteins Fritz Haucke .
Page Oktavio Piccolo -

Minis . . . . Luln Trunzer .
Herzogin von Friedland ,

Wallensteins Ge»
niahUn . . . Edith Deiuan .

Thekla , Prinzessin von Fried -
land , ihre Tochter . Mel . Ermarth

Gräfin Terzky , Schwester der
Herzogin . . M . Frauendorfer .

Fräulein 3 !k»brnml , H .oidame
der Plinzessi » . . Maria Gculer .

Ofsijieie . Kürassier «. Helledardiere .
Diener .

Die Handlung gebt in , Jahre 163*.
i » den drei « sie» Akken in Pilsen ,■fit den beiden letzten in Eger vor .
Anfang Jlüiü Ende nach l /3ll U (iv

Abendkasse von '/,? Nhr ,»« .

Aufforderung .
Die gegenwärtigen ernsten Zeiten erfordern et , dah im [mtfmto *

Jahre jedes irgendwie landwirtschaftlich verwertbare Grundstück «u»>
genützt und zum Anbau von menschlichen oder tierischen NabrungS «
Mitteln verwendet wird . Wir fordern daher die Besitzer von Grund «
stücken ( Gärten , Aeckern , Bauplätzen und dcrgl .), die bisher brach ae-
legen haben und für die eine Bewirtschaftung oder sonstige AuSnützung
in diesem Jabre nicht vorgesehen ist , auf , schriftlich , mündlilb oder
telephonisch alsbald dem städtischen Tiefbauamt mitzuteilen , ob . « rf
wie lange und unter welchen Bedingungen die Grundstücke der Stadt -
gemeinde zum Anbauen überlassen werden . Wir werden dann de«
Anbau bfr: Grundstücke , soweit möglich , entweder durch Abgab « an
private Liebhaber oder durch Uebernahme in eigen « Verwaltung
veranlassen .

Gleichzeitig fordern wir diejenigen hiesiaen Bürger , die bereit
sind , im kommenden Frühjahr ein Grundstück zur gärtnerische » oder
landwirtschaftlichen Nutzung in Pacht zu nehmen , auf , dies schriftlich ,
mündlich oder teleponisch unter Angabe etwaiger besonderer Wunsche
zu unserer Kenntnis zu bringen , damit wir ihnen das hierzu benötigte
verfügbare Gelände vermitteln können .

Sämtliche Anmeldungen sind innerhalb 8 Tagen beim Tiefbau -
ami im Rathaus III. Stock , Zimmer Nr . SS , einzureichen .

Karlsruhe , den 22. Januar 1915 . 1074 .8.8

Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Die Ausübung der Fischerei in der Alb von der Albbrücke an

der Hardtstraße bis zur Einmündung des Reiherbaches in die Alb soll
im Wege der öffentlichen Versteigerung für die Zeit von jetzt bi«
einschließlich Martini 1926 im kleinen RathauSsaale zu Karlsruhe am

1 . Februar S . Js ., vormittags 1t Uhr,
und zwar in einem Lose verpachtet werden .

Der Entwurf des Pachtvertrages liegt nebst einer Planskizge ,
aus welcher das Fischereigebiet ersichtlich ist, im Rathaus , Zi « « er
Nr . 75 , zur Einsichtnahme auf .

Karlsruhe , den 25. Januar 1915 . 11T7Ä8
Der Stadtrat .

Flügel , Wninos , HarmmunH
Eine Anzahl wenig gespielter Instrumente , welche aus der Miete
zurückkamen , darunter die besten Fabrikate , von Feurich und

Lipp 2c ., werden gegen Kassa billig abgegeben . 1136.2.1

Pianohaus Iohs . Schlatts, Karlsruhe
Douglasstraße 24 , neben der Hauptpost.

Rudolf
Kaiserstraße 153 1300

ßungenfetiiityr,

MMlwMwlfkMMl
wie : Revolver , Munition . Armeemesser,
Stilets , Taschnmesser , Scheeren . Keld »
Bestecke , Taschen - Lampen , Batterien ,
Birnen usw. , in großer Auswahl zu haben bei isss

Karl Hummel , ÄÄ 1!
Stahlwareu - Spezialgeschäft und .Hohlschleiferei .

Damit unsere lieben Krieger im Feindesland absolut zu -
verliissige Ungeziefervertilgnngsmittel zur Hand haben , senden
man den sehr begehrten

Feldpostbrief „Anjektentod "
zum v»n Mk . 1 .20 s« f« rt inS Feld . Zu haben in Droge »«
zeschäften , >»o nicht , durch Nhem . Fabrik Anton Springer .
Karlsruhe i . B . Man verlange nur Springer » Feldpostbrief
„ Znsektentod " und lasse sich nichts anderes als ebenso wirk¬
sam aufrede », . 646



Karlsruhe , den 29. Januar 1915.

Samstag
den 30 . Januar
beginnt unsere diesjährige

Wir bieten in allen Abteilungen
ganz enorme Preis vorteile !

Schmoller
,

KU ,

älnltell der Weil « u
des W , Stnuenoetcins

zur Ausbildung juuaer Mädchen
iiuv Aranen als « Pflegerinnen
kleiner Kinder von Geburt an
bis in das schulvstlchtige Alter .
Kurs von sechomonatl . Dauer ,

für Mädchen und Zrauen mit
VolkSschulbilduna während des
Krieges im stöbt . Kinderheim,

beginn : 15 . Februar .
Anmeldungen sind an Fräulein

Hedwig Fiedelmeier , städt. Kinder¬
heim. Karlsruhe , Shbelstraße 11 ,
zu richten. 1L58.L.1

Karlsruhe im Januar 1916 .
Der Vorstand der Abteilung II .

Oberharmersbach .

WenhslBttklluf .

In Oberharmersbach , Amt £ ffeu
bürg lBabnstation ^ ist eine grögere
Partie Escl,en,Waanerholz ?>u
verkaufen. Kaufliibhabcr ivolien
sich beim Bürgermeisteramt Ober-
Harmersbach melden. 883a

Oberharmersbach , 28 . Jan . 1915
Das Bürgermeisteramt

SmWm . N 'Z S - L
verkaufen Stalfceftp . 35, pait . B??-?

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , welche

mir bei dem Hinscheiden meines lieben Mannes u - Vaters

Wilhelm Weinpiner , mmm
zuteil wurde , sage ich herzlichen Dank . Besonderen Dank
den Herren Kollegen , sowie dem Verein ehemal . Bad .
Leib -Dragoner und dem kathol . Männerverein Oststadt .

Frau Berta Weingartner u. Kind.
B2746

Heirat .
Jungem, tüchtiger Geschäftsmann

mit >>anS » nd <>»<!schäst, 30 Jahre
alt , fa» !. . wünscht mit Fräul . oder
jungte Witwe gleichen Alters und
.Stosxfcifion. mit Vermögen, zwecks
baldiger Beirat bekannt zu werden.
Photographie erwünscht, i'lnonutm
Zwecklos. Anträge unter Nr . 582744
an die Geschäftsstelle der „Bad.
Presse" erbeten.

• für Dame » bereits neu,
Z sofort billig zu verkaufen .

Zu erfragen unter BS491
,n der Geschäftsstelle der
. Badiscken Presse".

Zu verkaufen :
1 schöne, bereits noch neue Bett <
stelle. Keil . Rost . Matratze m «t
Wollauflage . sowie poliert «»
Nachttisch , zusamm . nur 30 3W **»
1 noch nener fliegen - . Spelle -
oder Qbstschrank . I kleines
Zchriinkchen . 80 cm Höbe it . fQ cm
breit , für nur « M ». « 274 '
Angartenstr . 81 , Hinterh ?.,

Eleg . modernes , neues Jack/^
kostüm , braun , guter englisch . Stop «
Maßarbeit , Größe 42—14, zu 1°£
Anschaffungspreis 55 Jt , wegen
Trauerfall , zwei neue MWJr
Kostümröcke , schwarz und dun^e<
blau , Stück ü Jt .
Ltaiserstrake m , 4. St ., recht« .

Davifche Presse . MittaMatt . F-eitag. den 29. 191«. Nr . 37 .Kette 6.
Keim Kaiser.

W .T .B . München. 28 . Jan . (Nicht amtlich .) In den „Münchn.
Neuest. Nachr.

" beschreibt Ludwig Ganghoser einen Abend bei dem
Kaiser im Felde folgendermaßen :

„Bei dem Kaiser ist nichts von einem großzügigen Haushalt zu
gewahren . Die wenigen Gäste der Abendtafel versammeln sich im
kleinen Empfangsraum . Der Kaiser tritt in einer feldgrauen Ee-
neralsuniform mit ruhigem , elastischem Schritt ein . Na , Eanghofer ,
Ihre Bayern , prachtvolle Leute ! Di« haben feste und tüchtige Arbeit
gemacht! Und vorwärts geht es überall . Gott sei Dank." Dann ein
Erinnern an die letzte Begegnung im Frühjahr . Mit langsamer
strenger Stimme sagt der Kaiser , wer hätte damals ahnen können,was jetzt gekommen ist, und daß wir uns in Frankreich wiedersehen
würden ! So ?"

Dann wird im Speisezimmer eine kurze , rasche Mahlzeit einge¬
nommen, an die sich eine Plauderstunde in dem kleinen, netten
Wintergarten ansälleßt . Gegen die elfte Abendstunde wird für den
Kaiser und «ine Anzahl hoher Offiziere ein militärischer Bortrag
angesagt , der in einem nahen Hause unter Vorführung von Licht -
bildern von einem Offizier gehalten wird und eine neue , wichtigeund für die Kriegführung hilfreiche Sache behandelt . Immer wieder
und wieder stellt der Kaiser mit raschen , knappen Worten eine
Zwischenfrage, worauf der Offizier antwortet . Nach Schluß tritt der
Kaiser auf den jungen Offizier zu , reicht ihm die Hand und sagt :
„Ich danke Ihnen , das ist ein« gut« Sache, glauben Sie , daß uns die
Franzosen das nachmachen können ?" Der Offizier antwortet
l§ ch«lnd : „So schnell mcht. Majestät , wir haben das jetzt erst er-
f»«den !"

Aus dem Mirtschaftskmnpf .
=_ Berlin , 29. Jan . Eine Meldung des „Lok. -Anz.

" besagt : Der
allzu übertriebenen Hoffnungen auf einen bevorstehenden Getreide-
« a«g« l in Deutschland ttitt die „Times"

, wie aus Mailand gemeldet:
wird, entgegen , indem sie sagt , die Errichtung des Staatsmonopols
in Deutschland sei zwar das wichtigste Ereignis der letzten Zeit , doch
s«i es ein Irrtum , demselben eine allzugroße Bedeutung beizumessen .
Deutschland werde mit einem gewissen Mangel an Lebensmittel n zu
kämpfen haben , doch werde sich die Bedeutung dieses Mangels für den
Krieg erst im nächsten Sommer zeigen. Die „Times " sagt zum
Schluß ihrer Ausführungen : „Auch die Kriegsereignisse selbst können

hier von großem Einfluß sein , da die großen mit Getreide bebauten
Flächen im Osten Deutschlands vor der neuen Ernte vom Feind be-
setzt sein könnten .

"
— Wien , 28 . Jan . Ministerpräsident Graf Stürgkh empfing

gestern in Gegenwart des Ministers des Innern , des Handelsministers
und des Ackerbauministers eine Abordnung der drei Gruppen des
Herrenhauses , der er erklärte , die Sicherstellung des Nahrungsmittels -
bedarfs für Heer und Bevölkerung bilde die höchste Sorge der Re-
gierung . Man dürfe allerdings nicht einfach alles nachmachen , was
andere Staaten für zweckmäßig hielten , doch hoffe er , daß die Ver -
Handlungen über die Errichtung der Getreide -Einkaufsgesellschast, der
das Requisitionsrecht der Regierung zur Seite stehen würde , bald eine
gedeihliche Lösung finden würden . Der Handelsminister erklärte , daß
in allernächster Zeit die ungemischte Verwendung feiner Backmehl -
arten untersagt und die Erzeugung von Luxusgebäck weiter einge-
schränkt werden solle .

W .T .B . Budapest , 28 . Jan . (Nicht amtlich .) Das Amts -
blatt veröffentlicht eine Verordnung des Handelsministeriums ,
nach der die zum Schutze des gewerblichen & ittmsrechtes ge¬
troffenen Ausnah,neverfügungen auch auf Untertanen des
Deutschen Reiches erstreckt werden , indem sie aufgrund der Ee -
genfeitigkeit auf die in früheren Verordnungen festgesetzten Ver -
günstigungen Anspruch erheben können .

WTB . Washington , 27 . Jan . (Nicht amtlich.) Das Reuterbüro
meldet von hier : Ein Bericht d«s Sekretariats des Schatzamtes und
Handelsamtes an den Senat verzeichnet eine Steigerung der Fracht-
sätze für transatlantische Frachten bis zu 900 bis 1150 Prozent . Der
Bericht besagt, die Frachten seien willkürlich ohne Rücksicht auf die
Interessen des amerikanischen Handels zu einer nie dagewesenen
Höhe empor getrieben worden und schließt mit einer Befürwortung
der Vorlage betreffend den Verkauf von Schiffen. Der Bericht er-
klärt es für unrichtig , daß nur deutsche Schiffe verkauft werden
können.

Wie russische Finanzwirtschaft .
W .T .B . Petersburg . 28 . Jan . ( Nicht amtlich. ) Im „Ruskoje

Slowo " wird von Bernatzki die Frage der russischen Währung
örtert . Bernatzki stellt fest, daß die russische Staatsbank z . Zt .
2NZ0V- Million Rubel oder 6S7S Million Mark in Kreditbillets in

Umlauf gesetzt habe. Wenn die gegenwärtige Norm für die Gold-
währung beibehalten werde, so bleibe der Staatsbank nur noch eine
Emission von 27,8 Millionen Rubel . Würde man das Emissionsrecht:
der Staatsbank rauben , so fürchtet Bernatzki, daß nicht nur die
Nubelkurse im Auslande fallen , sondern auch de :' Rubel im Inland
seine Kauskrast verlieren würde . Bernatzki hofft , daß die von Ra -
sallowisch in Paris ausgesprochene Idee verwirklicht werde und da-
durch Ruhland fremden Kredit bekomme . Jedenfalls müsse rechtzeitig
etwas getan werden.

In der ökonomischen Gesellschaft in Petersburg ist, wie übee
Sofia gemeldet wird , die Frage erörtert worden , wie Rußland die
Kriegsausgaben decken solle . Der die Frage behandelnde Professor
Friedmann sprach sich dahin aus , daß Rußland nicht wie England
einen großen Teil seiner Kriegsausgaben durch Steuererhöhungen
decken könne . Die vorgenommene Erhöhungsart aller Steuern diene
nur dazu , das laufende Budget möglichst im Gleichgewicht zu halten .
Im übrigen müsse man das Streichholz-, Tabak», The»- und Zucker-
Monopol einführen . Anleihen abschließen und Kreditbilletts emit-
tieren . Innere Anleihen hätten wenig Aussicht , man müsse äußere
abschließen , wobei es vorzuziehen sei , eine direkte Anleihe zur Zah»
hing der Kriegsbestellungen aufzunehmen und die Stabilisierung der
russischen Valuta im Auslande den russischen Privatbanken zu über«
lassen . Im übrigen müsse man versuchen , die Produktivität der rus»
siichen Landwirtschast zu erhöhen, die bis jetzt noch einen sehr schlech »
teil Untergrund für die russische Volkswirtschaft bilde .

Konkurse in Baden .
Pforzheim . Schneidernleister Georg Schmitt in Pforzheim,

Konkursverwalter : Rechtsanwalt Böhm , Pforzheim . Anmeldetermin
der Forderungen : 3. März . Prüfung : 10 . März .

Schuhmacher Felix Beutel in Schonach . Konkursverwalter :
Rechtsanwalt Zitsch in Triberg . Anmeldetermin : IL . Februar . Prü --
fungstermin : 22. Februar .

St . Georgen. Händlerin Maria Magdalena Hackenjos geb . Stei «
dinger in St . Georgen . Konkursverwalter : Wilhelm Grüßer ht
Dillingen . Anmeldetermin der Forderungen : 23 . Februar 1915.
Prüfung : 23 . Februar 1915 .

Unsere heutige Mittagausgabe um¬
faßt Seiten .
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Dampf - Wafch - AnltaSt Schorpp
Während dem Krieg wird neben Stärkwäscfie , um dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben, auch Haushaltungswfäsch ©

bei ermässigtem Preis angenommen. — Annahmestellen : Kaiscraüee 37 ( Anstalt) , Schillerstrasse 36 , Rheinstrasse 18, Kaiserstrasse 34 , 94, 243 , Westendstrasse 29b ,
Amalienstrasse 15 , Jollystrasse (Hirschbrücke ) , Wilhelmstrasse 32 , Werderstrasse 81 , Ludv/ ig-Wilhelmstrasse 5. — Telephon 725 . 16298*

OsZizier -Mantel
JJüt Pelzfutter , bereis neu , billig
abzugeb . An - und Berkaussgeschäst
? evh . Markqrafenstr . 22. B2691

%ielic[|ii,WeSiÄS6
®S

Gerwigstr . 56 , Hinth ., 3. St .
. -anzutretren zwischen ' 1*2—' /,3.

Stellen -Angebote ,
s Sunt Bücherabschluß wird in

Nahe Karlsruhes erfahrenerKaufmann
gesucht. Angebote mit Gehaltsan -
pruwen u . Referenzenangabe unter
ca' an die Geschäftsstelle der

^ -oadischen Presse " erbeten .

sucht sofort einen tüchtigen , brauche -
v » i nen Fakturisten für die Dauer

Krieges , möglichst militärfrei ,^ taichinenschreiber bevorzugt . An -
aebote unier Nr . 375a an die Ge -
ichastsstelle der „ Badischen Presse "
erdeten .

AminiS - Gesch
einem 5tolonialwarengeschüft ,

^>rog » und Kleinverkauf , findet ein
wlider tüchtiger Mann , der mit der
-vranche vertraut sein muß . sofort
stelle . Angebote mit ausführlicher
Angade der bisherigen Tätigkeit an
ble Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "
Unter Nr . 1290. 3.2

sichern sich guten ,- " • vMvymv » leichten Neben¬
verdienst . Anfragen u . Nr . 1149
an die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " .

Z »r Aushilfe
tvährend der Kriegszeit ist 2.1

erster ÄiaPjiiiPsteii
>n Kolonialwaren -Gesch. zu besetzen.

Ausführl . Bewerbungsfaireiben
Zeugnisabschriften u . Gebalts -

Msvrüchen unter Nr . 1320 an die
^ eichäftsstelle der „ Bad . Presse ".

hohen Verdienst.
^,Aür den Verlauf eines großen
^ erbrauchsartiiels f. Bezirk » arlS -
!uh« tücht . Vertreter gesucht . Aus -
!unft erteilt fr . Merklein, z. 8t .
L « r lsru >,r . Hotel Geist . B2674 .2.2
. .gesucht von großem Bau -
^ Ichaft eine

Buchhalterin
Lohn - und Unkostenwesen , be-

„ ?rzugt solche die in Baugeschäften
«nfj Ziegeleien schon tätig waren .
^ o,ten dauernd . Angebote mit Bild ,
n^ Lnslauf , Referenzen u . Zeugnis -
ri^ .chriften unter Nr . 351a an die
^ ÄaftSst elle der „Bad . Presse ".

Fräulein ,
| ?JTett in Maschinenschreiben und
m-f,

' n.?Braj)5te , mit allen Kontor -
(£♦. « en vertraut , für dauernde
^ llung nicht zur Aushilfe —

Angebote mit GehaltSan -
und Angabe des Ein -

an 848a .3 .2« ai tcr & Engelhardt ,' • m . b. Zigartenfabrilen ,

Dsteue Stelle.
8on #Ü»f ' n Manufakturwaren - und
fralh ! ° n^ ° ^ e,chäft , im Schwarz -

tüchtiges , in der
ver?^ »? , Korrespondenz
°oz s,>? Fräulein per sof. gesucht ,
soll Ä ur> Verkauf betätigen

ä
'nnfh ' I"® Zeugnisse erforderlich .

®rtniw , m-!t Photographie und
4tQ ?iH an ' p^ lc£,cn ' bei freier

DekoraliVsmln .
in ne »

' ?. .
°̂

!L^^ ^ ' " tritt wird ein
,§ *lj en u . Techniken

« ' ftt&V «s Dekorationsmaler
i: ber o - Angebote mit Nachweis
» lt °rL ° ' « ungSfähigke .t . Lehrgang

Äehaltsansprüche find

*5tTic nit ~~ '—
Kriegsdauer betriebene

Grotz- Schlächterei
, sucht

llicht . Fachmllnn
hohe Bezahlung .

Lebenslauf beförd .
Presse " . 2.2

Ü>ch »l ^ en
" Abdeckerei Dnrlach

°°» Ä *^ S «r
°' ^ en. 271a .3L

Einige tüchtige

Eiseidrcher mi » idiltttcr ,
die auf Schnelldrehbänken bezw . Norton - und Landis - Zchleismaschinen
eingearbeitet sind , finden sofort dauernde , angenehme Beschäftigung
bei hohem Lohn . Angebote unter Nr . 342a an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " zur Weiterbeförderung erbeten . 5.2

Einige tüchtige militärfreie

Mechaniker
für AuShauer u . Gesenke werden nach Wien gesucht .

Angebote mit Angabe des Alters , der bisherigen Be -
schäftigung , Lohnansprüche zc . unter Nr . 358a an die Ge¬
schäftsstelle der „ Badischen Presse "

. 2 .2

Fnjeurgehilse
per sofort gesucht . 1125*

Kley . DouglaSstr . 18.

Küfer,
ein tüchtiger und zuverlässiger ,
sofort gesucht . 1112 .3.3

Franz Fischer & Cie .,
5? arlSrnhe i . B .

Gesucht wird für größeres Ver -
sicherungsbiiro bei steigender Per -
gütung ein

Lehrling
mit Eins . - Berechtigung . Selbst -
geschr. ausführl . Angebote sind un -
ter Nr . 1315 an die Geschäftsstelle
der „ Vadischen Presse " zu richten .

Gesucht werden einige tüchtige

Wndreher
für .Heei eslieserungen . Dauernde
Beschäftigung . Eintritt sofort .

Elrktra -

Dilmpsturbl »e« - Gtftllschast ,
, m Karlsruhe . Liststrass « 5 . 3.3

Tüchtige

Bauidjloner
für sofort gesucht . 13062 .2

Billing & Zoller, A.-G.,
. . eppelinstrake l .

MMiiieiisomer
ui!0 3 er

gesucht.
Zum sofortigen Eintritt meb -

rere tüchtige .Naichinenformer
sowie ein tüchtig . Niodellschlosser
gegen gnte Bezahlung für dau -
ernde Beschäftigung gesucht .

wmcrke Emeum
380a Aktienaese >ls «t>aft . 3.1

Tücht. Dreher
u. Schlosser

für dauernde lohnende Arbeit so-
fort ge >ucht . Bei längerem Bleiben
werden llmzugskosten vergütet , co

J . ( II. Weisser Söiinc , §
Werkzeugmaschinen - Fabrik , B

<ot . Georgen lSchwarzwald .

Kittsiihrrr -Grfch
diesige Brauerei sucht tüchtigen ,

zuverlässigen Bierführer zum so-
sintigen eintritt . Näheres zu
erfragen in der Geschäftöitelleder
,Bad . Presse " unt . Nr 3.2

Zur Aushilfe während des Krie -
ges wird für

ersten Posten
eines Äoniors

männl . oder weibl . Kraft , vertraut
mit allen einschlägigen Arbeiten ,
sowie gutempfohlcnerBürodiener
gesucht . Ausführliche BewerbungS -
schreiben nebst Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen unter Nr .
1319 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten . 21

Wir suchen für Kontor u . Lager

einen Lehrling
mit guter Schulbildung . Günstige
Bedingungen . 381«

Badische Biirstenfabrik
Süss . Weill & Cie . , Durlach
Eine hiesige idolzkandlimg sucht

zum baldigen Eintritt einen

Lehrling
mit guter Schulbildung . Selbst
geschriebene Angebote unter Nr .
i23ü «n die Geschäftsstelle
„ Badischen Presse " erbeten .

der
3.2

Gutempfohlenes , besseres

KausmäSchen ^
welches auch das Kochen überwachen
und dem Haushalt selbständig vor -
stenen kann , zu baldigem Eintritt
gesucht . 2.2

Näheres unter Nr . 3S2a in der
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Mädmeu -Gesuch.
Wegen Ertrankung des bisherigen

Mädctiens wird auf 1 . Februar ein
braves , ehrliches Mädchen gesucht ,
das schon gedient hat , zu zwei
Personen . 1278 .2.2

Rudolsstrahe 31 , IV.

Tüchtig . Mädchen
für Küche und Hausarbeit gegen
«ohen Lohn sofort gesucht . Vorzu -
stellen von 9—12 Uhr . B2574 .2.2

Svitalstrafte la .

,MSS Mädchen
für häusliche Arbeit gesucht . B '*"

^ chiihenstr . 7 .. . 2. Stock .
Nach Pforzheim suche auf sofort

zu einzelner Dame mit Kind
älteres , kräf tiges B2715 .2.2

Mädchen ,
das fleihig und zuverlässig ist, gut
kochen kann und über beste Zeug -
nisse verfügt . Persönlich zu meld .
Freitaq , d. LS. Jan . zwisch. Zu . ' ,'S
lHir bciKnoll, Kar.sruhe , Hirsch itr .25.

Jung . Mädchen , fleißig u . willig ,in klein . Haushalt sof . gesucht bei
Oben «>ack. Sofienslr . 154 , lf. B^ « .2.1

Jüngere , fleihige Krau oder ai
standiges Mädchen 2 bis 3 mal •
der Woche für einige Stunden Haus -
arbeit auf sofort gesucht . B2K97.2.2

Auaartenstraste 7 . part .

Geb . Fräulein . WshmiiiliZliiinmieieli
cm ; i I . rtn i \ .. LtHilti ft'v» Sjt * Sit) «t « it rtttMitte 20er , Äaufm .-Tochter , sucht
womögl . in Lebenömittelbranche
Anstellung als Verkäuferin : wäre
auch geneigt eine diesbezügliche
Atliale zu übernehmen oder An -
itellung in ähnlicher Branche .

Gefl . Anfrage erbeten 83ü666.2.2
Else B .ümlein, Bernhardtstraße 4.

4 . Stock recht ?

Friwlem
gesetzten Alters sucht Filiale zu
übernehme ». Kaution kann gestellt
werden . Ängebote erbet , unt . Nr .
B ^745 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse "

Ein be» W -fleitzig . —
bei kleiner Familie , wo ihm Ge
legenheit geboten ist, etwas zu er -
lernen : wird mehr auf gute Be -
Handlung als auf Lohn geiehen . Er -
fra, . Nuitsstr . >tt». pt . , rechts . B 7n>

SleUen-Gesuch .
Tücht . Mädchen , im Haushalt

selbständig , daö kochen kann , sucht
Stellung auf 1 . Februar .

Angebote unt . Nr . B2702 nn die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Vermietungen .
Laden "VE

mit 3 Zimmerwohnung sofort od .
1 . April zu verüiieten . B2624

gfpt »o " >Wtaftf 23 . 2 . St ,
Nanerstrinie 114 , zwischen Wald -

und Herrenstraße ist eine Neuzeit -
lich hergerichteter Laden mit an -
stoßendem Zimmer , Kellerraum ,
aur 1 . April 1315 zu vermieten .
Zu ersr - Gartenstr . 44 ll . gl277 .10.8

Kaifernüee 97
1 größerer und 1 kleinerer Laden ,
geeignet für Delikateß - oder Kolo -
nialwaren - Perkauf , per sofort oder
später zu vermieten . Zu erfragen
1318* G ^ ranieustr . l , Büro

Dragonerjtrave 8
zu vermieten Wohnung z . 1 . April
von 7 Zimmern im 2. und 3. Stock
oder 4— 5 Zimmer , Erdgeschoß .

Näheres 2. »stock . 27a *

Herrschas. swohnung.
Erbprinzeustratze 22 , 2 . totock ,

sind 5 Zimmer , Küche, Bad , 2 Keller ,
2 Mansarden , auf 1 . April od. so-
fort zu vermieten . B1117

Zu erfragen im Laden . 10.8

Herrschaftsu,ohnuny
6 gr . Zimmer , Veranda . Küche
Speise ! .. Bad . 1 Mans .. 1 Speicher -
kammer , 2 Keller u . Zubehör auf
sofort zu vermieten .
Näh , Schillerstr 5«. ll St 11194

Jun <i . zuverl . u)tonatstrau oder
Mädchen gesucht . Arbeitszeit :
9— 11 Ubr vormittags u . 8—5 Uhr
nachm . , Nähe Geranienstraße .

Angebote unter Nr . B2715 an die
Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " erb . 2 .1

Pugsra « & Ä
einige Stunden gesucht . B27M
» aiserstraste 2. Stock , links .

Waschfrau gesucht.
B27I3 Bachstrahe SV. part .

jüngere 1322

Waschfrau
für halbe Tage sofort gesucht .

Hotel Victoriii .

TWize inlcprin
für Buchdruckmaschine gesucht .

Druckerei Ntleß .
1279L .2 Steinst raße 1 " .

Stellen -Gesuche .
Slellungs - Gesuch.

Verheirateter Mann mit bestem
Leumunds - Zeugnis , militärfrei ,
sucht, da sein Geschäft infolge des
Krieges nicht mehr entsprechend
gebt , irgend eine Beschäftigung ,
z . B . Magazinier , Kassen ^ote , Ein -
iassierer od . ähnlichen Posten . Per -
jönliche Vorstellung kann erfolgen .
Gefl . Ang . unt . Nr . B2LS2 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

AÄ « . DSKhle Mi «
wünscht « teile als Wirtschafterin
in Offizierskasino oder Wirtschaft .

Adresse zu erfragen unter Nr .
B2711 in der Geschäftsstelle der
.. Badiscken Presse "

. 2. 1

AnjtäMge , junge Frau
deren Mann im Seide ist , sucht
Stelle auf 1. Februar nir alle
Hausarbeiten , sowie auch Nähen .

Zn erfr . Wieinndtstr . I « , 4 . St .,
recht?, zwischen 1 u . 7 Uhr . $ 2741

Schöne Wohnung , j
2 . Stock , von 5 Zimmern ,
2 Balkons . Bad , Trocken -

! Veranda , Keller , Mansarde
| per 1 . April zu vermieten . I
^ Näh . bei Willi . Gtthler , i

Waldstr . 4 <»e , im Laden .
Telephon 1510 . 1267.3.2 |

Vikloriastr . 17
ist im Vorderhaus , 2. Stock ,
eine Wohnung , bestehend aus
5 Zimmern , 2 Mansarde » ,

I 2 Keller , nebst allem Zubehör
j auf 1 . April 1915 zu vermieten .

$u erfragen bei Jos . Meeß ,
Srbprinzeustrafte » l>. 149*

Mooerne

Zimer - WoWlig
mit eingericht . Bad u . elektr . Licht ,
sonnenseitig , auf 1 . April zu ver -
mieter ?. Draiöstr . 12 . 1 *8

In der Melanchtlionßrahe ist
im 1 . Stock eine sehr schöne, neu -
zeitlich eingerichtete & Zimmer -
Wodiinng mit Badezimmer per
l . April d . Js . zu v - riiiietc » .

Näheres Melanchthonstraße 2.
im Büro . 133*

Schöne 5 Zimmer - Wohnung ,
2. Stock , mit Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . NäyereS B ^.<>95

DougliiAstrasie i>. Laden .

Raiferftrahe 163

ist die Wohnung im IV . Stock,
4 geräumige Zimmer , Küche mit
Badanschluß , Mansarde u . Keller
an kleine gute ssamilie aus sofort
oder 1 . April zu vermieten . After -
miete nicht gestattet . 166

Ludwig Bertsch .

Vorhotzstrake 52
4 Zimmer . Küche , Bad . elektr .
Stiegenbeleuchtung , aus 1 . April
zu vermieten . B2723 .2 .1

Zu erfragen im 1 . Stock , rechts .

Sternbergstrasze 8
sind 2 schöne 3 Ziinmerwohnungeii
m . Zubehör u . evtl . m . Werkstatt -
räumlichkeiten u . Hos auf 1. April
zu vermieten . Näheres Werder -
ftrahe 9 . ll . Tel . 1617 . 8297 *

3 Zimmer - Wohnung
Vinzentiusstr . 8 auf l . April zu
vermieten . B2720 .1Ü . 1

Näh . SUdendNr . 31 . 1 . Stock .

Dreizlmmer - Wohnung .
Scheffelstrafie 4 ? ist im L. Stock

eine Dreizimmer - Wohnung samt
Zubehör auf I . April billig zu ver -
mieten . Näh . im Laden . 75*

Mansatde « >vohnung . 3Zimmer ,
Küche, Koch - u . Leuchtgas , sonnige ,
freie Lage , auf 1. April an ruhtge
Emilie zu vermieten . Näheres

artenftr . 52, part . B1839 .10.5
Augartenstr . Part . , Wohnung .

5 Zimmer mit Zubehör u . großem
. os mit schöner Laube
fainilie zu vermieten .

Bunsensir . v , l , scdöne * Zimmer -
Wolmung mit Bad , Mansarde 2t,
preiswert sofort oder später zu
vermieten . Näheres Zirkel 25a
tEckladen ). B2576 .6.2

Erbvriuzenftraste Hl , 2 Stiegen
hoch , ist eine schone Wohnung mit
7 Zimmern . Küche, 2 Mansarden
u . Keller auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen im 2 . Stock . 514*

zkaiier - ÄUee 35 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern , Küche , Keller ,
Mansarde , ohne Gegenüber , aus
l . April zu vermieten . Näheres
im 1 . Stock . 395 .2.2

Käiserstr . 110 , Vorderhaus 2. Stock.
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,
Keller u . sonst . Zubehör auf 1. April
zu vermieten . Preis 600 Mk. Zu
erfr . im Laden daselbst . 192*

Ranonierstr . 24 ist schöne S Zim -
rnerwohnuug . mit eingerichtetem
Bad und Zentralheizung , auf 1.
April zu vermieten . B2648

Kvpellcnstraße ist eineschöne3Z »m-
merwohnuug mit Mansarde bis
1 . April zu vermieten . Näheres
Durlackeritr . 35 i . Laden . B J''" 5.2

» riegitr . »äl . U. , schöne 4Zimmer -
Wohnung . Bad , Balkon , Veranda ,
große Mansarde , auf 1 . April zu
vermiet . Näh , part . B2199 .10.3

Kriegstr . 1?2, früher 88 , sind drei
Zimmer mit Zubeh . . Gartenseite ,
2. St ., auf for . od . spät , zu verm .
Näh . 1 . St . . 10—6 Uhr . B2292 .3.3

Lenzsiratze Rr . 9 , schöne 4 Zimmer
Wohnung . GaS , elektr . Licht , Bad ,
Veranda sogleich od. später zu ver «
mieten . Näh , das . im 1 . St . B1980

Luisenstr . bv ist eine 2 oder3Zim -
merwohnung nebst Zugehör auf
1 . April zu vermieten . Zu erfr .
im 2. Stock . B2707

Morgeuftratze öl ist im Querbau
eine 2 Zimmer - Wohnung init Zu¬
behör auf J . April zu vermieten .
Näh , i . Vdh . 2. St . rechts . B2314

Phil ppstrafte 1 ist im 2. « tock
eine 4 Zirnrner - Wohnuna mit Zu -
behör zum Preise von 450 .* auf
1 . April 1916 zu vermieten .

Näheres im 4 . Stock, lks . B >m?' 4

ms

Hjacien
l in bester Geschäftslage , nächst Kaiserstr . ( Schattens .) , inmitten
! des Berkehrszentrums . mit großen Schanfenstern ,modernste Facade,

fit* den billigen BreiS vou Mt . » Z0st ver 1. Juli früher oder
!päter zu vermieten . Interessenten wollen ftch nnter Nr . 8V :t
inrdj die Geschäftsstelle der „Badischen Presse " melden . 5.4

.AieOr . 47 b jßcke Harldr . i, 2 Trexs. hoch .
ist eine Wohnnng von 11 Zimmern , darunter sehr grosze Räume
jiii* allem neuzeitlichen Zu ehör . grosser Diele , <Sas . elettr . Licht
Zentralheizung und dergl . , auf I . Avril l . I » .

^
n vermieten . —

inzusehen von iu —4 Ahr . Näheres l . Stock Zimmer ß . 191«

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern , 3 Mansarden , !t Klosetts . Tienrrtreppe , nebst reich ! .
Hubelivr . e » tl . elektr . Licht, » uch gut für Büros geeignet , ist Hirsch -
» rake 4 » , 3 . Stock , auf s o f o r t zu vermieten . Ruhige Familie

17370'bevorzugt . Nähere » daselbst im BSr » , Hof .

Schützenftraße W , Vdhs .. 2 Zni >-
mer - Wohnuiig . große Küche. Keller ,
Mansarde , und im HinierhauL
1 Treppe Mansarden - Wohnung ,
3 Zimmer , Küche, Keller , GaS ,
aus 1 . April an erwachsene Per -
Ionen zu vermieten . B2726
Näheres 3. Stock . Vorderbaus .

Tteriibergstraße ist eine schöne, neu
hergcr . Wohnung von 4 Zimmern
u . übl . Zubeh . sof. od . spät , zu Venn .
Näh . Sternbergstr . 15. II . B M5410.4

Waldhornltr . ß , Seitenbau II . ist
eine schöne 2 Zimlncr - Wobnnnq .
Küche, Keller , Gas , Glasabschluß
sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen 1. Stock . B2551 .2.2

Stadt , eil Beiertheim .
Marie - Alexandrastr . 18 ist eine

Wolinniig von 3 Zimmern mit Bap -
zimmer , der Neuzeit entsprechend
eingerichtet . 2 Treppen hoch , auf
1 . April zu vermieten . Nähere »
daselbst im Laden . ^ '- 106.4.4

Grötzingen .
In schönster Lage ll . reiz . Haus

tLuisenhos ) auf 1 . April zu ver «
mieten . 4 Zimmer . Garten . Hos -
reite . Stalle . Wasser . Preis 350 Ji .
Näheres Frl . II o r 111 u t h ,
» 2740 Grötzingen .

Ein kompl . eingericht . Zimmer
mit 2 Betten , evtl . 1 Bett , auf1 .
Febr . zu vermieten . B2719 .2 .1

Näheres Adlerstr . 39 . 1 Treppe .
Gut möbl . Zimmer zu vermiet ..

event . mit ÄlittagStisch . freie Lage .
Näh . Iollylir . 15, III . B2734 . 2. 1

Akademiestraße 21 , II, schon mobl .
Zimmer , evtl . Wohn - und Schlaf -
zimmer , in ruhigem Hause bei
klein . Familie z » vermieten . aWj

Akademiestraße 24 , III, gut möbl .
Zimmer sofort zu vermieten . B »o,

Baumeisterstr . 14 . 3. Stock , ist ein
hübsch möbliertes Zimmer zum
Preise von 18 Mk . mit Frühstück
zu vermieten . B2632 .2 .2

Esseiiweinstr . 10 , part ., ist 1 oder 2
möbl . Zimmer , evtl . mit Küchen -
benützung , sofort oder später zu
vermieten . » 2735 .2 . 1

Fasanenstrahe 2 , 8 . Stock . Ecke der
Kaisers , raße . ist ein gut möbliert .
Zimmer iogl . zu vermieten . B, « ,

Herrenftrahe 60 , gegenüber dem
Grußh . Palais , ist ein gut möbl .
Ziminer per sof. zu vermieten .»

NapeUenstraiie 52 , 4 Treppen , ist
ein gut möbl . Zimmer billig zu
vermieten . B2663 .2. 1vermieten . azb63 .z . l

jiarlstr . 6 , eine Treppe hoch , ist ein
gut möbl . Wohn - u . Schlafzimmer
billig zu vermieten . B2393 .5.3

Karlitrahe « 4. part ., ist ein , evtl .
zwei gut möblierte Zimmer , in
freier Lage , gut heizbar , mit oder
ohne Peniion , zu verm . B2703

Kronen, >r. 12/14 ist ,ofort ein gut
möbl . Zimmer mit separ . Eing .
an Herrn zu vermieten . B2733

Lessingur . ? L. 3 . stock . Wohn » und
Schlafzimmer , eleg . möbliert , mit
Klavier , sep. Eingang , auf l . Febr .
zu vermieten . Näh , das . B24VI .2L

^ larkgrasenstr . 41 . 2 Trepp , l^-'cke
Kreuzstr . ), erhalt , ordtl . Leutegute ,
bi ll . »»ost u . Molimina . S3ja" .3. 1

^lctten ' tr . a3 . 2. St . , Gutenberg -
platz , ist gut möbliert . Wohn - n .
Schlafzimmer , auch einzeln , zu
vermieten . » 2519.7 .3

Qstendstrafte » , Part ., r . , ist schön
möbl . Woyn - und Schlafzimmer
mit separatem Eingang billig zu
verm ieten . 332541 .4.2

Oiiendstr . 4, 3 . St . . möbl . Zimmer
z u vermieten . » 2668 .2.1

Ostendsiraße 9, 2 Treppen hoch , ist
ein möbliertes Zimmer mit sep.
Eingang sofort oder 1 . Februar
billig zu vermieten . B2724

Osiriidstrake 10, part . rechts , ist ein
heizbares möbl . Mansardenzim -
mer sofort oder auf 1 . billig zu
vermieten . B2606 .2 .3

« oflenftrafte Nr . 105 , Wohn - u.
Schlafzimmer , gut möbliert , air
besseren , foliden Herrn sofort zu
vermieten . » 1:712 .2 . 1

llhlanvstr . »». pt ., ist >ehr schönes
gut möbl . Zimmer sofort billig
au Vermieten . B2640 .2 .2

Waldsir . Ii , 111 VdhS . , ist hüuch
möbl . , gut heizb . Zimmer sofort
zu vermieten . B ^667

Wilhelnistr . 0 , II, i,t in ruhigem .

vess. ^ räul . zu
Zäliriiigerstr . 77, 3 . « tock, ist ein
möbliertes Mansardeuzimmer zu
vermieten . B2704
Unmöbl . Ä)iansaroenz »nmer so¬

fort oder später zu vermieten .
Näh . Raiser -Allee 67 . I. B2730

in Karlsruhe oder Umgebung zu
mieten gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . B2,05 an die Ee -
schäftsstelle der .. Bad . Presse " erb .

»» yepaar »ncvt jaiöne K Limmer -
Wohnung mit Zubehör , womöglich
mit » a« . «uf 1. April . Oftstadt
oder Mittelstadt bevorzugt . 2.1

Ängebote unter » ^72^ an die Ge -
schästöstelle der » Vnd . Presse " erb .
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Carl Schöpf Marktplatz .

Doppelfe Rabattmarken
oder

101» Barabzng 10%
auf sämtliche

Weisswaren
Damen= und Kinder=Wäsdie

Aussteuer= Artikel
Teppiche, Gardinen
Kleiderstoffe
Blusenstoffe

Woll. u. halbwoll. Flanelle
Baumwollwaren
Fertige Schürzen

Herren - u . Knaben -Anzugftoffe
etc . etc.

Sch ™
firwÄ

sse
Kleiderstoffe

für

Konfirmation u. Kommunion
solide , modernste Webarten , besonders

vortejhafte Posten .

Beginn :

Montag.
1. Febr. Sonder - Verkauf

Schluss :

Montag,
8. Febr.

eissc

oche .

Der diesjährige , mit besonderer Sorgfalt vorbereitete und mit

ganz hervorragend niederen Angebofen
reichlich ausgestattete MSonder >Verkauf " bietet sowohl in wollenen , baumwollenen , wie leinenen und halbleinenen
Geweben , beste und billigste Kaufgelegenheit und kann zur Deckung des in absehbarer Zeit vorliegenden Bedarfs — zumal
die Vorräte in Rohware sehr knapp und teuer sind — nicht genug empfohlen werden . Die an massgebenden Stellen
zur richtigen Zeit bewerkstelligten grossen Abschlüsse bürgen unbedingt für guten und billigen Einkauf.

In

Damen - und Kinder - Konfektion
ist die Auswahl noch sehr gross und die angezeigten

ganz bedeutend herabgesetzten Verkaufspreise
bleiben in Kraft . Ein Modewechsel ist für kommende Saison nicht zu erwarten.

yM » W » « (W > > aa8M « C8W » — M aMO Mt M » o —

Wir beehren un* , unsere passiven und aktiven Mit¬
glieder auf 1253
Sonntag , 31 . Januar 1915 , abends 7,8 Uhr
zu einem

F amilienAbend
in das Vereinslokal (Klapphorn ) freundlichst einzuladen .
Bei diesem Anlass werden auch Mitteilungen unserer Mit¬
glieder im Felde bekanntgegeben .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

b

Direktor : Prof . üfax Pauer .
üständige Ausbildung in allen Fächern der Tonkunst ,
sführlichen Prospekt durch das Sekretariat 241a .2.1

(M

Vertretungen gesucht .
anfet feit 1855 bestehendes Haus sucht Vertretungenfür Graß - Berlin von erst « asfiaen Fabrikanten . GroßeErfahrung eingearbeitetes Personal und Reisende , sowieausgedehnte Verbindungen stehen zu unserer Verfügung .Vorgezogen werden Neuheiten und Patentartikel . 356«*

Romain Talbot , Abt R . , Berlin S . 42 .

Zu Kausen gesucht
8—10 Pfd . naturreinen Bienen -
Honig . Angebote mit Preisangabe
zu richten an ^ nt . lietvtit rt .
Schielberg . Post Marxzell . SB2*»

RWMHich
Jahrgang 1912 billig abzugeben .J231 tturvenstr . 81 , 2. St .

er
Karlsruhe .

Samstag , den 30 . Januar 1915 ,
abends 8 1!, Uhr :

Monats Versammlung
im Vereinslokal Restaurant „ Zum
weiften Berg " (hinteres Neoen -
zimmer ). Ecke Wald - und Erb -
prinzenstraße .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
Bataillonskameraden stets will -

kommen . Der Vorstand .

Verein
ehemalig.

113er.
Unter dem
Protektorat

S . K . H.
des Groß »
Herzogs .

Samstag , den 30 . ds . Mts .
Monats -Versammlung

im Vereinslokal „Goldenes Kreuz "
Alle ehemaligen Regimentskame -

raden sind hiezu freundlichst ein -
geladen . 1x25

Der Vorstand .

l IM , (. II.
Heute abend
' !s 9 Uhr im
Kereinslokal
Restaurant

Löwenrachen

Freunde und Interessenten will -
kommen . Um zahlreiche Beteiligung
bittet Der Vorstand .
Israelitische Gemeinde .

29. Jan . Abendgottesdienst 5M Uhr30. Jan . Morgengottesdst . 9
Jugend - GotteSdst . 3 „

„ Sabbat -Ausgang 6
WerktgS .MorgengotteSdienst 7 '° „

Abendaotkesdienst 5mgiuemjmmeauien .]! ° „
J ?r . ReUgionsgescUschaf ^
29 . Jan . Sabbat - Anfang 5 Uhr30. Jan . Morgengottesdienst 8

Schülergottesdienst 2*° „Nachm . - Gottesdst . 4
Sabbat -AuSgang 6°^ „WerktgS .MorgengotteSdienst 7 „Rachm .°Gottesdst . 4^

Museum ssaal .
Morgen

Samstag , den 30 . Januar , abends 87 > Uhr:

Vortrag zu Gunsten des „Roten Kreuzes"
M

J V
von Prof . Dr . Albrecht Mendelssohn -Bartholdy .

Karten im Saal numeriert Mk . 2. — , offen Mk . 1 .50,Galerie Mk . 1.— in der HofmusikalienhandlungFr . Doert , Kaiserstraße 159, Tel. 638 , und an
der Abendkasse von 8 Uhr ab . 1077

n § (e. II .)
Wir machen unsere Mitglieder darauf aufmerksam , daß

j zu obigem Vortrag

„Englische Politiker von heute"
Karten zu den bekannten Vorzugspreisen für die Mitglieder jder Gesellschaft im Sekretariat von 10 — 1 Uhr und 4—6 Uhr
noch erhältlich sind . 1314

Der Vorstand .

Werrich! im Weibniihen.
Fräulein erteilt gründlichen Un -

terricht im Weitznähen . Eintritt
jederzeit . Anmeldungen täglich v .-5 Uhr . 332728

Douglasstrane 6 , parterre .

Dpflnfpn Mittwoch , den 20.
Jan ., abends , aufder Kaiserstr . ein vergold . Kneifer

mit Kette . Abzugeben Kaiser -
straße 197, IV. B2739

, , —. Darlehen ,
sofort gegen Sicherheit ohne
Vorkosten . Sprechzeit 12—3
Uhr . Rückporto erb . B2370 .3.3

A. IVI. Hoff. KaikeraNee Ria .

Süchtige Wirlin ,
perfekte Köchin , sncht eine Wirt -
irhaft in Pacht oder Zapf zu neh -
men . Adresse zu erfragen unter
Nr . B2710 in der Geschäftsstelleder „ Badischen Presse " . 2. 1

Moo MloMoge.
Erste Hypothek auf hiesig . Wohn¬haus von Mk. 5000.— Steuerwert

Mk. 50000 .— , Mieteinnahme Mk.4500 .— umständehalber mit Nach-
las; und gutem Zins zu verkaufen .
Jedes Vierteljahr wird abbezahlt .

Gest . Angebote unt . Nr . B2354 an
die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse "

. 3 .3
^tn verkaufen : 1 Chiffonnier ,1 Küchenschrank , 1 Herd . Anzu¬

sehen nachmittags S— 8 Uhr .
äW Herreustr . 8 , Stb ., 3. St . I.

Die Grab - und Maurer - , Stein
Hauer - bad . roteS Material beil
3,5 cbin , Zimmer - , Blechner -, Gip -
ser- , Schreiner, - Glaser - , Schlosser -
und Anstreicherarbeiten zu einem
An - und Aufbau des Maschinen -
Hauses II im Rangierbahnhof hier

Be «
jN-

öffentlich zu vergeben . Pläne , B
dingnisbeft auf Gr . Hochbaubah
meisterei I. Eisenbabnstr . 2, Zim -
mer Nr . 32 einzusehen , dort An -
gebotsvordrucke zu erheben . Nach
auswärts kein Versand . Angebote
verschlossen , postfrei , mit entsprech »
ender Aufschrift spätestens biS
Donnerstag , den 11 . Februar d .
vorm . 10 Uhr an unterfertigte
Stelle einzureichen . Zuschlagsfrist
14 Tage . IIIS

Karlsruhe , 23 . Januar 1915.
Gr . Bahnbauimvektion I .

Stammholz-
Versteigerung
des (Yrostli . vofforst - und Jagd «
amtes Friedrichstal am
Donnerstag , den 4 . Februar ,

vormittags 9 Uhr,
im Nathans in Friedrichstal auS
Großh . Hardtwald oberhalb der
Stutenseer Querallee , Distrikt des
Hofjägers Klumpp und der Forst -
ivarte Funk und Bariö :

40 Eichen II.—V. Kl . , 147 For -
len , 5 Rot - und 1 Hainbuche .
1 Pappel .

Auszüge aus der Liste durch das
Hofforst - und Jagdamt . 373a .2.1

Auto
2 kleine . 4 sitz., 7/14 PS ., sehr gut
erhalt . , wegen Todesfall zu verkauf -
Anfrage unter Nr . 1226 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse ". S-®

Saub . Bett mit Federbett 25 X
1 hochhäupt Bett , 1 hölz . Kinder¬
bett , billig zu verkaufen . B2726 .3.1
Ludwig - Will '.elmstr . 18, HtbS . paru

Chaiselongue,
232607 Schiitzenstraste 25 .

50 kg prima gewaschene

Schafwolle
sind abzugeben , das kg zu Mk . &-T'
Bei Abnahme des Ganzen , Pre >»
nach Uebereinkunft . ^ ,Zu erfragen unter Nr . 372a in der
«Leickäftsstelle der „ Bad . Presse

jrsraprostsame | psrajrrosfsame g psra prostsame ■ rsrarrostsaibe
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